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Im Reichstage 
urde geſtern die Debatte über die Interpella⸗ 
Ron en, die Kohlennoth fortgeſetzt. Han⸗ 
delsminiſter Brefeld ergänzte zunächſt ſeine 
Ausführungen vom Dienftag dahin, daß die 
Abgabe von Kohlen aus den ſtaatlichen Gruben 
keineswegs allein an landwirthſchaftliche Ge⸗ 
noſſenſchaften ſtattfinden ſolle, ſondern auch 
an gewerbliche Genoſſenſchaften. Allerdings 
ſei letzteres ſchwieriger, da dieſe Genoſſenſchaf; 
ten weniger gut orgamifirt ſeien, während die 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in zwei 
roße Hauptgenoſſenſchaften zentraliſirt ſeien. 
Es ſei auch verlangt worden, man ſolle auf den 
ſtaatlichen Gruben Verkaufsſtellen einrichten. 
Das ſei aber doch ſchon der Fall, allerdings 
nicht auf jeder einzelnen Grube, vielmehr ſeien 
zwei Zentralverkaufsſtellen vorhanden, für das 
Saarrevier in Saarbrücken, für Oberſchleſien 
in Zabrze. Auch im Syndikat werde ſich die 
preußiſche Staats⸗Grubenverwaltung ſtets nur 
in dem einen Falle einlaſſen daß dem Staate 
im Syndikat ein maßgebender Einfluß ge- 
ſichert bleibe. Herr Heim habe ſich darüber be⸗ 
klagt und es als eine Schande bezeichnet, daß 
das 18. Armeekorps ſeinen Kohlenbedarf aus 
England decke. Dagegen, daß das eine Schande 
ſei, lege er nachdrücklichſt Verwahrung ein. 
Miniſter Thielen widerſprach nochmals 
der Behauptung, welche der Abg. Heim zum 
Schluſſe der Montagsſitzung in einer perſön⸗ 
lichen Bemerkung aufrecht erhalten habe, daß 
wir auch nach der Schweiz Ausnahmetarife 
für Kohlenexport hätten. Das ſei durchaus 
nicht der Fall. So gut wie undurchführbar 
für die Eiſenbahnverwaltung ſei der Vorſchlag 
des Grafen Kanitz, daß von den billigeren Koh⸗ 
lenfrachttarifen alle die Händler ausgeſchloſſen 
werden ſollen, welche im Weiterverkauf einen 
Aufſchlag von mehr als höchſtens 10 Mark pro 
Waggon Kohle nähmen. — Hierauf ſprachen 
die Abgg. Sachſe (Soz.), Gamp (Ap.), Pach⸗ 
nike (freiſ. Vg.) und der ſächſiſche Bevollmäch⸗ 
tigte Fiſcher, welch letzterer den ſächſiſchen 
Bergarbeiterſtreik des Näheren beleuchtete. 
Heute: Fortſetzung derſelben Materie und 
Rechnungsſachen. 


Präſident Krüger 
iſt geſtern im Haag eingetroffen, die ganze 
5 55 nach dort glich einem Triumphzug. In 

„Gladbach empfing er auf dem Bahnhof die 
Deputation der evangeliſchen Arbeitervereine 
des Jülicher Landes. Paſtor Licentiat Weber 
führte in ſeiner Anſprache aus: Das deutſche 
Volk verehre in dem Präſidenten den Vertreter 
eines freien Volkes, uns Deutſchen gälten auf 
politiſchem Gebiete Freiheit und Treue als die 
höchſten Eigenſchaften. Krüger dankte und ant⸗ 
wortete, er gebe zu bedenken, ob es billig ſei, 
daß ein kleiner Knabe von einem großen Maun 
heim wurde Krüger von dem Stadtſchöffe ı 
begrüßt, er dankte und bat, man möge zu Gott 
beten: „Denn wo Gerechtigkeit iſt, da iſt Goct 
und unſere Sache iſt gerecht. Gott ſtraft ſein 
Kind, verſtößt es aber nicht.“ 

„In Haag hielt bis weit über das Weich⸗ 
bild der Stadt hinaus eine dichtgedrängte 
Menſchenmenge mit niederländiſchen und 
transvaaliſchen Fahnen beide Seiten des 
Bahndammes beſetzt. Der Zug des Präſiden⸗ 
ten wurde beim Einlaufen in die Stadt mit 
ſtürmiſcher Begeiſterung empfangen. Um 3 
Uhr 50 Minuten traf der Zug auf dem Bahn⸗ 
hof ein. Viele Vertreter der Behörden und 
zahlreiche Mitglieder beider Kammern ſowie 
zahlreiche Vereine waren zugegen. Da Krüger 
inkognito reiſt, war kein Vertreter des Hofes 
anweſend. Ein Sängerchor ſtimmte den 72. 
Palm an. Der Bürgermeiſter hieß Präſident 
Krüger im Namen der Hauptſtadt willkommen 
und der Vorſitzende des Südafrika-Vereins im 

aag begrüßte Krüger im Namen des nieder⸗ 
ländiſchen Volkes. 

In ſeiner Erwiderung dankte Präſident 
Krüger zunächſt für die an ihn gerichteten An⸗ 
ſprachen und Adreſſen und zog dann einen Bec- 
gleich zwiſchen dem jetzigen Kriege in Süd⸗ 
afrika und dem Kriege, welchen Holland vor 
80 Jahren gegen Spanien zu führen hatte. Der 
Unterſchied ſei der, daß Transvaal einer großen 


Marguerithbe. 
644 Roman von Marie Adel mi. 
Nachdruck verboten. 


Der ehemalige Oberlehrer der Armenſchule 
war nunmehr wohlbeſtellter Profeſſor an der 
Univerſität geworden und erfreute ſich ſowohl 
unter ſeinen Kollegen, wie bei den Studenten 
großer Hochachtung und allgemeiner Beliebt 
fein Er hatte ſeine Stellung einzig und allein 
einem raſtloſen Fleiß und Eifer zu verdanken, 
mit dem er ſich bei ſehr geringen Mitteln ſelbſt 
zu dem herangebildet hatte, was er jetzt war. 
Karl, ſein älteſter Sohn, war Mediziner ge⸗ 
worden und lag feinen Studien ob. Bern- 
hard war Kaufmann und Hans beſuchte noch 
das Gymnaſium. Die kleine Jeanette war ein 
hübſches Mädchen von nun ſchon elf Jahren 
Sohar im Charakter viel Aehnlichkeit mit 


Marguerithe fühlte ſich ie 
) unter den lieben 
und Lan ungemein wohl und heimiſch 
ſchließen, dach ent zum Aufbruch ent- 
Eltern ſie erwarteten, und 2 daß ‚eine 

wiederkehren könne, denn fie b be ja noch e 
einige Wochen in Baſel hate en, ſich 
Emanuels Vater, Herr Rudolf Burkhardt⸗ 
Saraſin, war ſchon ſeit langer Zeit lei hardt. 
1 75 5 ger Zeit leidend. Er 
hatte jenen Schlag, der ihm Ehre und Ver⸗ 
mögen auf einmal geraubt, nie überipinden 
können und war ſeither ein alter, gebrochener 
ann geworden. Er lebte in ſehr beſcheidenen 


Verhäliniſſen von dem kleinen Theil ſeines f 


ehemaligen großen Vermögens, welches ſeiner 
Gattin derblieben war. Dieſe pflegte ion mit 
wahrhaft aufopfernder Hingebung und Treue, 
daß ſelbſt Herrn Rudolf Burkhardts egoiſtiſches 
kaltes Gemüth dadurch gerührt und erweicht 
worden war. Er hatte in letzter Zeit häufig 
den Wunſch geäußert, vor ſeinem Tod ſeinen 
Sohn noch einmal wiederzuſehen und deſſen 
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Macht gegenüber ein kleines Kind ſei. Derf tung friedlicher Bürger anzunehmen. Glaube des diplomatischen Korps und aller Offizier⸗] vertrag die Freiheit der chriſtlichen Religions 2 
Einfall Jameſon's ſei der Anfang eines unge- Lord Kimberley denn, daß England alle ge- korps ſtattgefunden. { 


rechtfertigten Angriffs auf die Freiheit der Re⸗ brachten Opfer aufgeben und eine Art von Un⸗ Zu der Beiſetzungsfeier entſandte Li-hung- 
publiken geweſen. Von Anfang an ſei die Ver- abhängigkeit geben wolle? (Lord Kinmberley Tſchang einen Vertreter und ließ durch ihn 
nichtung der Republiken und ihrer Exiſtenz als] unterbrechend: Das würde ich über Alles be- einen Kranz am Sarge niederlegen. — Der 
freie Völker beſchloſſen geweſen, und fie hätten dauern.) Was ſei dann auf Lord Kimberleys erſte Eiſenbahnzug von Tientſin nach Peking 
deshalb nichts anderes thun können, als ihre] Aeußerung zu geben? Denn das Einzige, was ſoll am 10. Dezember abgelaſſen werden. Die 
Grenzen zu vertheidgen. Sie hätten ſich für] dieſe Guerillas befriedigen könne, ſei die Wie⸗ vollſtändige Wiedereröffnung der Bahnverbin⸗ 
einen Kampf bis zum Ende in Gottes Händel derherſtellung einer Art von Unabhängigkeit,] dung iſt für den 15. Dezember in Ausſicht ge- 
gegeben. Er vertraue dem Einfluſſe eines] und das könnte nicht geſchehen. In dieſer] nommen. £ | 1 
Volkes, wie des holländiſchen, und hoffe, daß] Hinſicht jet die Politik der erung abſolut Zu dem geſtern veröffentlichten ruſſiſchen 
mit ſolcher Unterſtützung der Tag der Gereche] unverändert. Die Poſition einer britiſchen Generalſtabsberichte wird mitgetheilt: In der 
tigkeit kommen werde. Er werde alle Mittel] Kolonie mit eigener Verwaltung wünſche die Nacht vom 28. zum 20. Oktober hatte eine 
anwenden, um zu feinem Ziele zu gelangen.] Regierung dem Volke anzubieten, wenn „reitende Patrouille der Priemoskiſchen Dragu- 
Zum Schluſſe ſprach Krüger die Hoffnung aus, | bereit ſei, dieſe anzunehmen. Er wiſſe nicht, ner, beſtehend aus 13 Mann unter dem Kom: 
daß ganz Holland, deſſen Sprache dieſelbe wieſ wie lange dies dauern werde, es könnten Jahreſ mando des Stabsrittmeiſters Wolkow, einen 
die feines Volkes ſei, ſich mit ihm zu dem ſein, es könnte auch eine Generation darüber] Zuſammenſtoß mit einer überlegenen feind⸗ 
Werke der Befreiung vereinigen werde. Darauf] hingehen. Diejenigen, die den Kampf for: lichen Abtheilung in der Nähe von Ipagunt⸗ 
fuhr Krüger nach dem „Hotel des Indes“, vorſſetzten, trügen die Verantwortlichkeit für das | ſchow (2). Die Patrouille vertheidigte ſich 
demſelben hielt eine gewaltige Menſchenmenge, unausbleibliche Ende. Sie verzögerten die Ge- ſechs Stunden lang, um ſich nach Daguſchan 
welche fang und rief: Es lebe Strüiger! Es leben währung der werthvollen Privilegien, welche] durchzuſchlagen. Ihr Verluſt betrug fünf 
die Buren! Hoch das Schiedsgericht! Der Prä-] die anderen weißen Unterthanen der Königin] Todte und fünf Verwundete, unter letzteren 
ſident erſchien einige Minuten auf dem Balkon, genießen, und je länger fie die Annahme dieſer] befindet ſich der Stabsrittmeiſter Wolkow. 
was den Anlaß zu verſtärkten Sympathiekund⸗] Privilegien verweigerten, um fo länger würde Alle amerikaniſchen Truppen, mit Aus⸗ 
gebungen gab. Die Menſchenmenge hielt trotz. die Gewalt in Anwendung bleiben und die] nahme der für die Geſandtſchaft, haben China 
unaufhörlichen Regens den ganzen Abend vor Wohlthat vollſtändiger Freiheit zurückgehalten] jetzt verlaſſen und ſich nach den Philippinen 
dem Hotel aus. Man ſang und rief: Es lebe] werden. England könne niemals erlauben, begeben. 

Krüger! Die Ordnung wurde durch die Polizei daß auch nur ein Stückchen Unabhängigkeit =:˙ x —ʃ 
aufrecht erhalten. Nach der Ankunft des Prä- bleibe. Aber, wenn die Regierung einer Hal⸗ 


übung in China ausbedungen und unter — 
Schutz der bei dem Vertrag betheiligten Staaten = 
geſtellt werde. u 


— Unſere Marine (Militärperſonal) ſoll 7 
bekanntlich für das nächſte Jahr um i 7 
Mann vermehrt werden, und zwar um 91 4 
Offiziere, 11 Marineärzte, 100 Deckoffizier a 
628 Unteroffiziere, 1707 Gemeine und? — 
Schiffsjungen. Wir werden alſo fortan hab 7 
1447 Offiziere, und zwar 974 Seeoffiziere, 1 . 
Maſchineningenieure, 44 Offiziere der Mari 7 
infanterie, 164 Marineärzte, 61 Offiziere a 
Artillerieverwaltung, 29 Offiziere des Torped f 
weſens, 16 des Minenweſens. Die Zahl dei 
Mannſchaften ſoll 29 591 betragen, und zw 
1306 Deckoffiziere, 6241 Unteroffiziere, 207 
Gemeine und 1300 Schiffsjungen; alſo All 
insgeſamt 31038 Mann. Das Dffizierforp: 4 
wird zählen 2 Admirale, 4 Vizeadmirale, 1 ; 
Contreadmirale, 54 Kapitäne zur See, 109 2 
Fregatten- oder Korvettenkapitäne. Es ſei bes 
merkt, daß es außerdem noch 1929 Beamte der 
Marine giebt, unter ihnen 265 höhere. Zu den 
Beamten gehört auch der Staatsſekretär von 
Tirpitz. 


12 


An sian d. 


ſidenten Krüger machte der Geſandte Dr.] tung ſicher ſei, ähnlich der bon anderen Kolo⸗ Deutſchland. 3 N i 
dem Miniſter des Aeußern amtlich Mit-] nien, dann könne fie keine beſſere Genug- « a er 1 3 Wie aus Wien gemeldet wird, wies der 
teilung von der Ankunft des Präjidenten, thuung haben, als die Buren als glückliche. Berlin, 7. Dezember. Der frühere Staats-] Nerwaltungshof die Veſchwerden der Stadt, 


371 ; inifter v. Strenge übernimmt nach der „Ko⸗ 

Von Zevenaar aus ſandte Präſident zufriedene Bewohner eines Landes zu ve- um 3 nge. 1 aa 5 
Krüger PR Depeſche an die Königin Wilhel-| grüßen, das einen der ſchönſten Juwele in der e die Leitung eines Berliner 
mina. Nach ſeiner Ankunft im „Hotel des] Krone der Königin bilden würde. Lord Salis- Der Jar hat die ganze letzte Nacht hin 
Indes“ empfing Krüger die Beſuche mehrerer | bury ſchloß wie folgt: Hinſichtlich Chinas habe durch ſehr gut geſchlafen Das körperliche Be⸗ 
Miniſter; der Miniſter des Aeußeren de Beau- der Vorredner ſein Bedauern darüber ausge- find 1 4 9 80 Seelenzuſtand iſt ſehr gut A 5 f 
fr md er Besmierminier e . ß cine afgemeine Anmofie, na 
ich ni inas entſandt werden ſollen. Er ſtimme 5 0 1 verlat . 3 na: 
ſich 5 eee een . ihm . I - re 255 ‚Serfrung unglück e e e le en je ir "Out, Dereuiahh 

in welchem fie ähnlich wie in dem] aus, daß eine ſolche Expedition nicht en and 8 x 5 ee \ eweg g aſies 15 
rar bunden Beschluß der Zweiten Kammer, werde. u Uebrigen könne er Lord Kimberler ehr . e ee ass Regierung ſuche einzig und allein für gewiſſe 
den Präsidenten Krüger in den Niederlande auf nicht zufriedenſtellen, indem er genau die Lage, 7 5 ichen icht llein auf 2 7 ihr unbequeme Prozeſſe das Verfahren einzig 
herzlich willkommen heißt. in der die chineſiſche Frage ſich befinde, aus⸗ nen, welche ſich nicht a ſtellen. Er wirft der Regierung weiter vo 


a „lei i je] und Folgen des obigen Vorkommniſſes be. daß fie die wegen politiſcher Vergehen N 
— F na be ses ziehen, ſondern auch eine Reviſton aller die ethellden Do ie Amneſtie duschleße 


> =: 2255 letzten Nachrichten zeigten, daß es eine ehr ve Si ; $i betriebes betreffenden] Gui 5 ep 
j ünfti zfähigkei itze. E i icherheit des Eiſenbahnbetriebes be u Guieyſſe erklärt, es ſei die Dreyfus-Angelegen« 
Die Thronrede nünftige Lebensfähigkeit beſitze r (Salis⸗ belt LEE Die ganze Sachlage beberchie, Fi 


f f 1a 1 10 Joi iften ſowie die Konſtruktion der Wagen, 

5 bury) jet mehr im Zweifel über die Zeit, wann Vorſchrif 5 h 

zur Eröffnung des engliſchen Parlaments be- ein Neiebigendes hat erreicht werden er ee pe lb Vorlage über die Amneſtie werde es Dreyfus 
ſagt: Es iſt nöthig geworden, weitere Deckung werde, als darüber, ob das europäiſche Kon⸗ LN in ba 5 — ſtahen, und ihr Neſultat unmöglich machen, ſeine Unſchuld zu beweisen. 
für die Ausgaben zu beſchaffen, die in Folge zert Erfolg haben werde. Die Regierung hoffe 8 denfalls auch Gegenstand der Rerhänd- Wenn Dreyfus ſchuldig ſei, ſo hätte man ihn 
der Operationen meiner Heere in Südafrika] Alles zu erreichen, was fie ſich vorgeſetzt habe. en = fa Konferenz fein, welche auf Veran⸗ 
und China erwachen ind. Ich habe Sie DH[Meiteres könne er nicht fagen, ohne eigene I fi des Reichskanzlers durch das Reichs⸗ ; er itzbub i 
einer beſonderen Tagung zuſammenberufen, Geheimniſſe zu verrathen, oder, was überall 2 au i beruſen it und en wet cher Ver- Amneſtie ab, da ſie einen Spitzbuben, wie 
damit Sie den hierzu erforderlichen geſetzlichen als noch schlimmer angefehen wird, die Ge⸗ iſen 1 3 5 Reiche Bidene Eisen Eſterhazy, ungeſtraft laſſe, und achtbare O 
Maßnahmen Ihre Sanktion geben. Ueber heimniſſe anderer Völker. Nach weiterer Dt a 505 1. eil nehmen werden. Es it diere, wie Picard, auch weiterhin dem Verdacht 
andere Ihre Aufmerkſamkeit in Anſpruch neh: kurzer Debatte wurde die Adreſſe angenommen | ahnen ” 5 f 2 8 nta u den fist liſch ausſetze. (Beifall und Lärm.) Laſies meint, 
mende öffentliche Angelegenheiten will ich mich | uid das Haus bis Montag vertagt. bekannt. 1 5 ey 5 5 . Umba 5 In Guieyſſe greife von der Tribüne aus abgeute 
erſt äußern, wenn das Parlament im Frühjahr Re f 2 Bedenken, die in Preußen dem Umbau der theilte Angelegenheiten an, und verlangt, daß 
zu ſeiner ordentlichen Tagung zuſammentritt. ——.ʃʃʃ . D Vagen entgegengeſetzt werden, in der kon⸗ der Kriegsminiſter darauf antworte. Kriegs- 


gemeinden Linz und Innsbruck wegen Ver 
bots, jene eine Straße in den gen . 
Städten „Bismarckſtraße“ zu benennen, zurſch 

In Paris ſtand nach der Tagesord⸗ 
nung der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 


nicht begnadigen ſollen. (Lärmende Zwiſchene 
rufe.) Redner ſagt zum Schluſſe, er lehne die 


ze brachte Graf Lathom die] , : f R : trollirenden Reichsbehörde andere Gefichts-| miniſter Andre erklärt, ſeine Pflicht gebt a 
Abeeſſe auf die eheanıede ein. _Seimberlen Die Wirren in China. bunte fchärfer betont werden. Worerſt hal mn act n iets, Ake ue, 
wies auf die plötzliche Auflöſung des Parla⸗ Zu der ſchon gemeldeten Rückkehr Sey⸗ der preußiſche Eiſenbahnminiſter folgende neue einzulaſſen, die in geſetlicher Weife erfolgt 
ments hin und ſagte, die Regierung habe da-| mours von der Reiſe nach den Nangtie-Bro- Sicherungsvorſchriften für den Verkehr der] seien. (Beifall links, Lärm rechts. lebha 

— 3 Mr eee Dre Bere iel der Korrefbondert der] Züge, auf Blodite den. Iojfen: „1. Ein Zug, | Erregung.)  Deribere verlangt, daß, um Ber 
in Südafrika thatſächlich beendigt ſei, aber die „Morning Bolt“ noch aus Shanghai: ei der ein Bl. 9 20 ung liberfo ruhigung herbeizuführen, die Amneſtie allo 


0 0 5 8 5 i 8 fahren, 
jetzigen Umſtände laſſen dieſe Vorausſetzung Vizekönige habe dem Admiral gegenüber ge⸗ hat, darf nicht eher zurückgemeldet werden, bis 
als ungerechtfertigt erſcheinen. Der Krieg äußert, er ſei überzeugt, daß der kaiſerliche Hof] der Blockwärter ſich davon ſelbſt oder durch 
nähere ſich offenbar noch nicht ſeinem Ende, die] nach Peking zurückkommen werde, ein anderer ſichere Kunde überzeugt hat, daß der Zug in 
Feindſeligkeiten hätten im Gegentheil in letzter] ſei der Anſicht geweſen, daß das nicht geſchehen] einer durchaus ungefährdeten Weiſe aufgeſtellt 
Zeit zugenommen und einen bedenklichen[ könne. Wie ſchon mehrfach von uns betont und gedeckt, oder nach inzwiſchen freigegebener u ; 5 
Charakter angenommen. Sehr peinlich hätten wurde, ſprechen manche Anzeichen für die erſtere Fahrſtellung des überfahrenen Haltſignals] habe ine allgemeine Amneſtie deshalb nickt 
die Meldungen über die grauſame Behandlung Annahme. Einer der Vizekönige fragte Sey⸗ weiter gefahren iſt. 2. Ein Zug, der ein auf] zeantragt, weil er das Land nicht einer neuen 
der Buren berührt. Es käme vor Allem daran’ | mour, wieviel Zeit ſeiner Anſicht nach zwiſchen Halt ſtehendes Blockſignal überfahren hat und] Erregung ausſetzen wolle. (Wiederholter Bei⸗ 
an, daß der Krieg nach ſeiner Beendigung der Unterzeichnung des Friedensvertrags und hinter dieſem zum Stehen gebracht it, muß] fall.) Der Antrag Deribere wird mit 311 
möglichſt wenig Erbitterung zurücklaſſe. Be- der Zurückziehung der fremden Truppen ver⸗ zunächſt in dieſer Stellung verharren, wenn gegen 232 Stimmen abgelehnt. 
züglich der Lage in China hält Redner dafür, ſtreichen würde. Auf die Abſicht des Hofes, nicht dadurch eine neue Gefährdung des Zuges Der Senat nahm die Berathung des Ge⸗ 
daß ſich die Mächte dort jo gut verjtändigt | zurückzukommen, deuten auch chineſiſche Tele⸗ oder eine Sperrung des Straßenverkehrs auf] ſetzentwurfs, betreffend Vermehrung der Flotte 
hätten, wie man dies unter jo ſchwierigen Um⸗gramme hin, jo der, von uns ſchon gemeldete Ueberwegen in Schienenhöhe eintreten würde,] vieder auf. Marineminister Laneſſan tritt für 
ſtänden vernünftiger Weiſe erwarten konnte.] Bericht aus Singanfu, es jet die Anordnung in. welchem Falle der Zugführer die zur Be] die Vorlage ein und erklärt, die Regierum 
Der Abſchluß des engliſch-deutſchen Abkom-] getroffen, keine weiteren Sendungen für den ſeitigung der Gefahr oder Störung erforder-] Jei, als fie die Vorlage einbrachte, von keinerlei 
mens habe ihn mit Genugthuung erfüllt, er Hof dorthin zu richten und vom Frühjahr ab liche geringe Bewegung des Zuges anzuordnen Angriffsgedanken gegen irgend eine Nation 
hoffe jedoch nicht, daß dieſes Abkommen den auch den Neichstribut wieder nach Peking zu hat. Darauf hat der Zugführer eine Verſtän -] beſeelt geweſen, ſondern habe ſich nur von dem 
Plan einer Expedition nach dem Innern jenden. Das Wahrſcheinlichſte iſt immerhin. digung mit dem Blockwärter oder der vor-] Wunſche leiten laſſen, für Frankreichs eigene 
Chinas einſchließe, um dort den Kaiſer und] daß der Hof zurückkehren wird, fobald die frem liegenden Station herbeizuführen und eine] Sicherheit zu ſorgen. Der Miniſter ſchließt: 
die Kaiſerin von China gefangen zu nehmen.] den Truppen aus Pekine zurückgezogen wer⸗ Beſtimmung darüber einzuholen, ob der Zug] Wir find eine Demokratie, die keinen anderen 
Ein ſolches Unternehmen würde ſich noch länger] den, welche Bedingung möglicher Weiſe auth halten, weiterfahren oder zurückſetzen ſoll. Das] Wunſch hegt, als mit den Nachbarvölkern in 
hinziehen als der Krieg in Südafrika. Salis-| bald zugeſtanden wird, de unter den Mächten Zurücksetzen ohne Zuſtimmung des Blockwär⸗] Frieden zu leben: wir werden ſtark genug jeing 
bury ſpricht ſeine Bewunderung für die aus-] die Politik des Nachgebens begonnen hat. ters iſt keinesfalls geſtattet. daß Niemand daran denkt, uns anzugreifen.“ 3 
gezeichnete Thätigkeit der britiſchen Truppen Feldmarſchall Graf Walderſee meldet am — In der Budgetkommiſſion haben zum] Beifall.) Die Generaldebatte iſt damit ge / 
unter Führung von Roberts und Kitchener aus, 5. aus Peking: Kolonne des Generals Gayl iſt] Nachtragsetat für China die Zentrumsabgeord J chloſſen; die Sitzung wird aufgehoben. 25 
und fährt fort: Lord Kimberley habe ihn ge-| geſtern in Peking eingetroffen, nachdem zuge- neten Dr. Lieber und Genoſſen folgende Reſolu⸗ In Durban fand Lord Roberts einen 3 
fragt, ob es möglich fei, etwas zu thun, was] theilte Italiener und Oberſtleutnant Salſa be tion eingebracht: Die verbündeten Regierungen | glänzenden Empfang, an dem ſich auch Mik⸗ 
die den Guerillakrieg Führenden veranlajjeiı | iondere Straferpeditionen ausgeführt haben. zu erſuchen, darauf hinzuwirken, daß in dem 


glieder des Londoner Irenvereins betheiligten. 
könnte, die Waffen niederzulegen und die Hal-] Beiſetzung Norcks hat heute unter Theilnahmel die Wirren in China abſchließenden Staats- Roberts hielt eine Rede, in der er die Hoffnung 


u 
emein ſei und daß nur für das Verbrechen 
des Verraths eine Ausnahme gemacht werde, 
Vereinzelter Beifall.) Die Regierung ſolle 
sine Vorlage in dieſem Sinne einbringen. 
Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau erklärt. er 
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Frau kennen zu lernen. Daraufhin hatten Wink ihres Gatten eilte auch fie jetzt herbei.] hardt war es ſelbſt, der ſich dieſer Aufgabe un- ſei. Vor zwei Jahren wäre das glückliche Ehe⸗ 
Emanuel und Marguerithe die weite Reiſe Frau Burkhardt ſchloß ſie zärtlich in ihre Arme terzog. paar, in Begleitung zweier ihnen ſehr ähnlich 
unternommen, während Frank und die Groß- und überhäufte fie mit Küſſen und Liebkoſun⸗ „Leonore,“ fagte er, die Hand nach feiner) iehender kleiner Mädchen, zum Beſuche hier ge⸗ 
mutter zurückgeblieben waren. Erſterer, um gen. Herr Burkhardt jedoch ſtarrte ſie an, wie Gattin ausſtreckend, als er ihr Alles geſtanden, weſen, und Sabine, jetzt Lady Elarendon, 
das Geſchäft in Abweſenheit des Schwagers zu eine Erſcheinung. Aus ſeinem Geſicht wich alle ohne ſich, ſeinen Charakter und feine Beweg⸗ ſchreibe noch bisweilen an Elsbeth und habe 
leiten und zu beſorgen, Letztere, um die Aufſicht Farbe, ſeinen ganzen Körper ſchüttelte ein kon. gründe in ein beſſeres Licht zu ſtellen, als ſie in letzten Brief die Anzeige gemacht, daß zu 
über die Kinder und das Hausweſen zu führe 1. dulſiviſches Zucken und feine bleichen Lippen ſes verdienten, „Leonore, ich habe damals nicht ihren beiden Töchtern ſich jetzt auch noch ein 
Herr Rudolf Burkhardt erhob ſich langſam ſtammelten unwillkürlich „Miranda!“ nur an Miranda, ich habe auch an Dir geſün⸗ Söhnlein eingeſtellt habe, der das volle Eben⸗ 
von ſeinem Lehnſtuhl, als ihm die Ankunft Marguerithe wandte ſich nach ihm hin und digt, kannſt Du mir vergeben?“ dild feines Vaters ſei. — — — : 
ſeines Sohnes gemeldet wurde und ging ihm ergriff feine Hände. War er nicht der Vater Sie beugte ſich liebevoll über ihn, während Die Zeit, welche Emanuel und Marguerithe 
ſchwankendes Schrittes entgegen. Emanuel ihres Gatten, und ihre todte Mutter, wenn auch Thräne um Thräne über ihre Wangen rieſel⸗ für ihren Aufenthalt in der Heimath beſtimmt, 
erſchrak ſichtlich über den Anblick jeines Vaters einſt durch jenen Mann ſchwer gekränkt und ten, küßte ihn zärtlich auf die gefurchte Stirne berfloß ihnen ſehr raſch. Der Termin der Abe 
und es ſchmerzte ihn tief, als er die vielen verletzt, hatte ihm gewiß jetzt auch längſt ver- und erwiderte mit erſtickender Stimme: „Ich reife näherte ſich und trotz der nie unterdrückten 
Falten in der noch vor ſeiner Abreiſe aus der geben und ihr ſeliger Geiſt wußte nichts von habe Dir Alles, Alles vergeben, Rudolf!“ Sehnſucht nach ihren Kindern wurde es der 
Heimath jo glatten Stirn und das ſtark her- Haß, Rache oder Wiedervergeltung. „Ja, Du biſt ein Engel an Güte und Sanft jungen Frau doch ſchwer, ſich von den Schwie⸗ 
vortretende Grau und die ſtarke Lichtung der „Miranda Ernoul iſt der Name meiner muth, Leonore,“ erwiderte der alte Herr mit ger⸗Eltern und der Familie des Profeſſors 
damals noch ſo üppigen dunkelbraunen Haare Mütter,“ entgegnete die junge Frau, ihr ſchönes tiefer Rührung. „Gott vergelte Dir, was Du Wehrlin zu trennen. Diesmal aber konnten 
bemerkte. Seine Mutter hatte ſich viel weniger ſchwarzes Auge zu dem alten Herrn auf⸗ an mir gethan!“ der Vater und die Mutter ihren Bitten nicht 
verändert. Im Gegentheil, ſie kam ihm ſchlagend,, mit weicher, ſanfter Stimme. | Auch bei Elsbeth machte Emanuel mit widerſtehen, und geſtatteten Sophie, die 
rüſtiger und wohler vor, als er ſie je vorher! „Allmächtiger Gott, und Du, Du ihr Kind. Marguerithe einen Beſuch. Sie war noch ganz Pflegeſchweſter zu begleiten und wenigſtens 
geſehen. Sie ſaß nicht mehr wie fer den biſt das Weib meines Sohnes!“ rief Herr Burk⸗ die Gleiche wie ehemals, in ihrem Aeußern auf ein Jahr oder zwei bei ihr zu bleiben. 
ganzen Tag müſſig im Schaukelſtuhl, ſondern hardt aus. „Und ich Elender, nicht genug, und ihrem Charakter völlig unverändert. Fritz Emanuel hatte noch die Abſicht, eine kleine 

atte vollauf mit den Geſchäften der Haushal⸗ Deine arme Mutter unglücklich gemacht zu Paravieini hingegen, der doch in gleichem Alter Reiſe durch Italien zu machen, wie es alle 
tung und der Pflege des leidenden Vaters zu haben, verſuchte auch Dir Dein Glück zu ent⸗ mit dem jungen Burkhardt ſtand, ſah min- Amerikaner thun, die nach Europa zum Beſuch 
thun, und die Bewegung und Thätigkeit ſchie⸗ reißen! Anſtatt durch den Sohn meine Schuld deſtens zehn Jahre älter aus, als dieſer. Seine herüberkommen und denen es die Mittel irgend 
nen von ſehr wohlthätigem Einfluß auf ihre an Deiner Mutter bei Dir wieder gut zu Züge waren matt und abgelebt, ſeine Haltung geſtatten. Nach herzlichem Abschied und dem 
Geſundheit zu ſein. machen, wollte ich im Gegentheil —“ ſchlaff und in ſeinem ganzen Weſen drückte ſich Verſprechen, in einigen Jahren in Begleitung 
Die Begrüßung zwiſchen Vater und Sohn. „O, ſprechen Sie nicht weiter,“ verſetzte eine unverkennbare Abgeſpanntheit und Lange der Kinder wiederkommen zu wollen, reiſte das 
war viel herzlicher, als je vorher eine frühere Marguerithe in bittendem, beſchwichtigendem weile aus. Er ſchien übrigens ſehr erfreut zu junge Paar in Sophie's Begleitung ab. Sie 
geweſen. Emanuel hatte vergeſſen und ver- Ton. „Gott hat Alles wohl ausgeführt. Meine fein, feinen Schwager und deſſen ſchöne Frau nahmen ihren Weg durch die Schweiz, hielten 
geben und Herr Rudolf Burkhardt fühlte ſich Mutter zürnt Ihnen gewiß nicht mehr, ſie it nach fo langer Trennung wiederzuſehen, und ſich in allen größeren Städten eine kurze Zeit 
mächtiger als je zu dem jungen Manne hin“ längſt todt, und ich glaube nicht, daß ihr ver- bot Alles auf, einen günſtigen Eindruck ſeiner auf und kamen zuletzt auch nach Genf, wo ſte 
gezogen. Er ſehnte ſich nach dem ihm warm klärter Geift anderer Geſinnungen, als deren Perſon bei denſelben hervorzurufen. Er war zwei Tage verweilten und auch dem „Direktor 
entgegenſchlagenden Herzen und der Liebe der Liebe und Vergebung fähig iſt.“ 5 ungewöhnlich gut gelaunt und geſprächig und Mr. Reinhard Loos“ einen Beſuch abſtatteten. 
ſeines Sohnes, denn Elsbeth hatte ſeit dem. Emanuel und feine Mutter waren nicht erzählte unter Anderem auch in humoriſtiſcher Loos hatte in Dr. Gerhard, der ihn auf Herrn 
Umſturz der Verhältniſſe kein Verſtändniß und wenig über dieſen ihnen unverſtändlichen Weiſe daß Sabine Hindermann zwei Monate VurkhardtSaraſins Empfehlung vor zehn 
kein Gefühl mehr für den Vater und befürchtete Auftritt erſtaunt. Herr Burkhardt hatte natür- nach ihrer rückgängigen Verlobung mit Ema⸗ Jahren nach Genf berufen, einen Freund 2 | 
vielleicht gar, daß er ihr in der einen oder lich feiner Frau nie ein Wort über feine Ver- nuel einen engliſchen Baronet geheirathet habe, funden, und ſchon kurze Zeit nach jeiner An- 
anderen Weiſe zur Laſt gelten. oder die Unter⸗ gangenheit mitgetheilt und Marguerithe hatte der gerade jo gelb, ſommerſproſſig und zu- kunft die Oberleitung des Inſtituts ſelbſt üben 
ſtützung ihres Mannes beanſpruchen könnte. aus Rückſicht und Zartgefühl 45 ihren Gatten ſammengeſchrumpft ausſah, wie ſie ſelbſt, der nommen, da Dr. Gebhard kränklich und lein 
Marguerithe war ein wenig zurückgeblieben gleichfalls gegen denſelben über dieſen Punkt an verſchiedenen Spleens gelitten, aber ein dend war und in Loos einen ſehr erwünſchtrn 
um das Wiederſehen zwiſchen Emanuel und e e Jetzt allerdings war eine Auf- koloſſales Vermögen beſeſſen und gleich nach und geeigneten Nachfolger gefunden hatte 
ſeinen Eltern nicht zu 8 Doch auf einen! klärung nothwendig und Herr Rudolf Burk- der Hochzeit mit ihr nach England zurückgekehrt! (Schluß folgt.) 


nusſprach, daß man, wenn ver Krieg vorbei ſei, 
denjenigen die Bruderhand reichen werde, dieb 
Englands Feinde geweſen, daß man dieſelben 
ehre für den Kampf, den ſie gekämpft, und daß 
man vorbereitet ſein werde, die Privilegien, 
die jeder Engländer hochhalte, auf fie auszu⸗ 
g dehnen Er glaube, den aus den Republiken V 
Geflohenen werde die Rückkehr in ihre Heim⸗ 
ſtätten in nicht langer Zeit geſtattet werden. G 
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Stadtverordneten⸗Sitzung 

vom 6. Dezember. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erfolgt 
die Einführung und Verpflichtung des 
zum zweiten Bürgermeiſter gewählten Herrn 
Stadtraths Roth durch Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Haken. Letzterer betont in einer kur 

Anſprache, daß er bereits zum zweiten Male 
in einer kurzen Zeit Herrn Roth als Magiſtrats⸗ 
mitglied zu verpflichten habe, er könne ſich des. 
halb bei der Einführung in das neue Amt mit 
dem Wunſche begnügen, daß der Bürgermeiſter 

ſich allſeitig das Vertrauen feiner Mitarbeiter 
erwerben möge, was für alle zum gedeihlichen 
Erfolg ihres Schaffens unentbehrlich ſei. Nach- 
dem auch Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. 
Scharlau den neuen Bürgermeiſter begrüßt, 
dankt dieſer für die freundlichen Worte und ver⸗ 
ſpricht, ſein beſtes Können daran ſetzen zu 
wollen, um dem Wohle der Stadt zu dienen. 

Für einige nachträglich eingegangene Bor- 
lagen wird die Dringlichkeit anerkannt. Eine 
dieſer Vorlagen betrifft die Einſetzung einer 
Kommiſſion zur Vorberathung der Neu⸗ d 

wahl eines beſoldeten Stadt- 
u raths an Stelle des zum zweiten Bürger⸗ 
meiſter gewählten und beſtätigten Stadtraths] N 
Roth. Für die Kommiſſion werden in Vor⸗ 
ſchlag gebracht und ſogleich gewählt die Herren 
Dr. Graßmann, Hempten macher, 
Lippmann, Schalk, Dr. Scharlau, 
Schröder, Wichards und Wolken 
hauer. In die nichtöffentliche Sitzung 
wird die Vorlage verwieſen betreffend Feſt⸗ 
ſetzung des Fluchtlinienplans für den Marien. 
platz. — Ein Antrag des Stadtverordneten Dr. 
Delbrück: „Die Verſammlung wolle be⸗ 
ſchließen, den Magiſtrat zu erſuchen, an zuſtän⸗ 
diger Stelle dahin vorſtellig zu werden, daß 
die Schulferien in den hieſigen Gemeinde. 
Ben durchgängig mit den Schulferien in den 
ieſigen höheren Schulen zuſammenfallen“ 
wird von Herrn Dr. König ausführlich be⸗ 
gründet und empfohlen unter Hinweis auf 
einen ſchon früher von den Rektoren Sielaff, 


endigen, 


wurde. 


beſchäftigung für unſtatthaft halte, 


amten unterſagt ſei. 
führt Beſchwerde darüber, 


worfen ſeien. 


omme nur dem wirklichen 

— Herr Manaſſe bemerkt 
genieur der Gasanſtalt ſtehe 
Zeiten das 


einnahmen 
um eine 


ki 


Eine Magiſtratsvorlage betrifft die Neu 
beſetzung verſchiedener Deputa- 
tionen. Mit dem 1. Januar ſcheidet aus 

der Tiefbau-Deputation die Abtheilung für 
Straßen- und Kanalbau als eine neue Depu⸗ 
tation aus und der Brückenbau wird der Hafen⸗ 
deputation übertragen. Bei den dann vorhan⸗ 
denen vier techniſchen Deputationen für Hoch- 
bau, Hafen- und Brückenbau, Straßen und 
Kanalbau, Gas. und Waſſerleitung ſoll neben 
dem Techniker als Vorſitzenden auch ein Juriſt 
als Mitalied fungiren und ſollen deshalb dieſe 
Deputationen gleichmäßig mit je 4 Magiſtrats- Pr 
mitgliedern, 6 Stadtverordneten und 3 Bürger⸗ 
mitgliedern beſetzt werden. Dadurch erhielte 
der Magiſtrat in drei Deputationen je einen 
latz mehr gegen früher, während in zweien d 
‚Je ein Bürgermitglied, ausſcheidet. — Herr 
Dr. Graßmann hat gegen die vorgeſchla⸗ 
gene Beſetzung der genannten Deputationen 
nichts einzuwenden, nur möchte er wünſchen, 
daß die Deputationen für 
nalbau ſowie für Gas. und Waſſerleitung die 
ee i Spitze erhalten, 


Ä 
= 
; 


1 werde. 
zerbürgermeiſter Haken bemerkt, es 
werde künftighin alles, was den Straßenbau 
angehe, von der Straßenbaukommiſſion aus⸗ 
geführt werden. — Herr Klein befürwortet 
e Magiſtratsvorlage. insbeſondere auch die 
inzuziehung eines Juriſten bei Beſetzung der 
eputationen. — * Greffrath kann 
mittheilen, daß drei age nach Neupflaſterung 


genieurs Prenger 

ſtädtiſchen Beamten 
dem gegenwärtigen 
denn der Etat gebe 
aber die Nebeneinnahme. 


lichen Konſenſes die Angelegenheit verzögert 


mehr, als dieſelbe ſonſt allen ſtädtiſchen Be⸗ 

Herr Ladewig 
daß die Stadt neben 
die Gaskocher liefere, 
der Gewerbetreiben⸗ 


zu machen, wie ſolche vom Vorredner aufge⸗ 


Recht zu, die Aichung von Gas⸗ 


Ingenieur 
Sasmeffer 
: Auch die mieths⸗ 
weiſe Ueberlaſſung von Gaskochern an ſolche 


Be . R 
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gehen ſoll, daß derſelbe mit Eifer nach belaſten⸗ 


8 er bar en 2 zu 15 1 5 Literatur 
err Mana ſſe präzifirt feinen abweichen den Momenten gegen Sternberg geforſcht habe.. dem M 1 
den Standpunkt gegenüber Herrn Dr. Del- D i ü In ſuverlage von Hermann 

1 punkt geg 8 r er Zeuge ele wmeldier Früher als mann Nachf. Leipzig, Goeſche ſtraße 1, "ind d 


e beiden letzten Walzer von Johann Strauß, 


dingungen geſprochen habe. Herr Wichards iber die Unt ungen, welche ziir das Klavier bea beitet, mer dem Titel: 
ift der Anſicht, daß die Ausſchreibung ſich mit dieſes Inſtitut angeſtellt habe Die Mutter der ebichiebe- Walzer (F-dur) und Ischler Walzer 
den Anſtellungsbedingungen decken müffe, Herr | Hedwig Ehlert giebt dieſer das denkbar un⸗ (dur) ſoeben erſchienen. Preis pro Walzer 
Klein habe alſo Recht wenn er aus der Erſte.] günſtigſte Zeugniß, dieselbe fei im Auguſt 4,80 Mark Wir machen alle Freunde des fo 


b. J. von einer kleinen früh verſtorbenen Meiſters darauf aufmerkſam. 


; [317—318] 

Lotz, Eiſenbahntarife und Wajjerr 
frachten. Studien zur Frage der Gebühren auf 
Binnen waſſerſtraßen von Roßmann, Kue mann, 
Pernaczynski, Wer yho und Heubach. Leipzig bei 


Eine Magiſtratsvorlage, betreffend die 
Ausdehnung des Rechts der Elektrizitätswerke 
zur Benutzung der Straßen auf die Stadttheile 
Grabow und Nemitz wird einer Kommiſſion 
überwieſen, beſtehend aus den Herren 
Berndt, Dr. Delbrück, Dr. Graß⸗ 
mann Leuſchner, Manaſſe, Schrö⸗ 
der, Supply und Wechſelmann. — 
Der Entwurf zu einem neuen Tarif für Er⸗ 
hebung des Hafen., Vohlwerks⸗, Weberlade- 
und Brückenaufzugsgeldes wird von der Ver⸗ 
ſammlung genehmigt unter Ablehnung eines 
von Herrn Wichards geſtellten Antrages, die 
Tarifſätze vorläufig nur auf drei Jahre feſtzu⸗ 
legen. — Der Ablehnung verfällt auch ein 
Initiativantrag des Herrn Wichards, wo⸗ 
nach über den Ankauf von Grundſtücken nur 
in geheimer Sitzung berathen und beſchloſſen 
werden ſollte. — Für Pflaſterung von 
Straßenübergängen im Zuge der Barnim⸗ 
ſtraße werden 17000 Mark bewilligt, nachbe⸗ 
willigt werden 955 Mark an Vergütung für 
den Leiter, die Lehrer und den Schuldiener 
einer neu zu errichtenden Fortbildungs⸗ 


Die Vernehmung der Mutter der Ehlert 
wird plötzlich unterbrochen. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Brand iſt eingetreten und hat eine kurze Duncker n. Hemblott. Das Buch giebt eingehende 
Unterredung mit dem Staatsanwalt, der fi] Auskunft über die zu den verſchiedenen Zeiten 
darauf an den Vorſitzenden wendet. Diejer | beſtandenen Tarife, und bietet uns ein Bild, aus 
verkündet eine Pauſe von fünf Minuten und welchem he vorgehl, wie weit der Ve kehr Rufe 
verläßt den Gerichtsſaal. Bei feinem Wieder. lands mit den Hauptplätzen Deutichlands ſich 
eintritt wird die Kallies vorgeführt, da ſich die⸗allmälig entwickelt hat. Ein wich iges Buch für 
ſelbe gemeldet hat, um die Wahrheit zu ſagen. jeden Landmann und Getreidehändler. [312] 
Sie jagt aus, daß thatſächlich Sternberg der- Otto Kotze, Städteordnung für die 
jenige geweſen ſei, mit dem fie nach der Modell⸗ſieben öſtl ichen Provi zen de Preuziſchen 
annonee hin mehrere Male zuſammengeweſen 


Monarchie vom 30. Pai 1853. Verlag Breslau 
ſei. Weiter bekundet die Zeugin: Frau Stabs, 1901 bei Preuß u. Jünger. Das Buch bietet 
Herr Wolff und Fräulein Sul haben fie beein- die in unſen Städten gültige Städleordnung, 
Außt, zuſammen habe fie 170 Mark erhalten.] welche für jeden Städier wichtig und, wenn er 
Die Genannten hätten gemeint, vereidet werde ſeine Rechte wahrnehmen will, ſelbſt unentbehrlich 
fie nicht, fie brauche ja nur zu ſagen, daß fielift. Wir können das Buch aufs wärmſte em⸗ 
Herrn Sternberg nicht kenne. Auch Frau 


pfehlen. [288] | 
Krüger habe derartiges zu ihr geſagt. Zeugin 


bekundet weiter, daß, als ſie geſtern zum Un⸗ ; 


e e aeflbzt . Del Sieb Stettiner Nachrichten. 

en Finger auf den Mund gelegt habe zum ; 
Zeichen dafür, daß fie nicht plaudern ſolle. — Pre rin — ereg e nen 
Auf Befragen giebt Zeugin zu, auf Thiel be⸗ Verkehrserleichterung eingetreten. Während 
züglich gefagt zu haben: Der O. „ nun nämlich bisher bei Sendungen von der Klein. 
hat er doch alles geſtanden. Fräulein Sul, bahn zur Eiſenbahn die Provision für Nach⸗ 
fo giebt die Zeugin weiter an, habe ihr gejagt, nahmen der Abſender zweimal (von der Klein⸗ 


käme es zum Schwur, ſo werde man ſie ins ; un 
Ausland ſchicken. Sie erkennt jetzt auch an, bahn und Eisenbahn) berechnet wurde, ſoll die ⸗ 


i 3 ie, ſelbe jetzt nur einmal erhoben werden. 
Ne ee arenen e e eee 


wurden geſtern zunächſt mehrere en ver⸗ Im en eee, Landwirthſchaftskammern — Verkehrsſtelle — 
nommen, welche über das 1 Thief dae ic n ne beantragte Herausgabe eines Kursbuches und 
Aſſierltadter Auskunft geben ſollten, der Boft-| bergs Verrwang ar p ſtelkt, weshalb fie ihn dlbkürung der Lieferfeiften für Xhierfen- 
Aſſiſtent Schulz darüber, warum Zeuge Stier- ausgelacht habe da die ih 2 als Ke 8 1e 101. dungen auf den deutſchen Eiſenbahnen ſcheint 
Hädter vom Militär entlaſſen iſt. Der Zeuge] he 9 75 fen aan Sen an 2 2 olff wer, jetzt wieder im Stadium des Jortſchrittes zu 
Stierſtädter Unter⸗ den ſofort als Zeugen vern 1 7 5 en, Erft iebt ſein. Das Reichs⸗Eiſenbahn-Amt iſt mit einem 
zu, daß ſie der Kallies Geld gegeben habe ei 1 * ber Utſerfeit 3 

7 ER Se euer vegen ürzug der Lieferfriſten an die 
Fallſes Gd nb an haben Jah VBundesregierungen herangetreten. Hoffent⸗ 

a 5 eld bezahlt zu 5 > Mark . lich werden dieſelben ſich dieſer ſo dringenden 
nur Stoftgeld geweſen und zwei Mark pro Tag. und allgemein gebilligten Forderung des ver» 
damit das Mädchen zu finden bleibe, denn wäre kehrstreibenden Publikums energiſch anneh⸗ 


ſchule der Baugewerksinnung. — Eine An⸗ 


ſtädter nicht mehr kapitulirt. Stierſtädter ſei 


a ädtiß Dienſte entfremdet werde. dem Zeu Stierſtz 5 ie verſchwunden, ſo hätte man dem Angeklag⸗ men. 
g 6 Reinke eingebrachten, auf das⸗ at 3 verharrt dabei, daß es un⸗ ie weil ſich 1 ok jest ri bei der Erhardt, einen — Betriebs » Grgebniife der 
k e Endziel gerichteten Antrag. Die von der 5 t 10 ei, 925 einem Ingenieur, deſſen Ge- ſtanden. Um eine Ehrenſache oder Gehor-| or Di. on gie Malte derbe ö Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗ 
ierung bisher gegen derartige Wünſche er- 0 — ar e 5400 fteigen folle, Neben- ſamsverweigerung habe es ſich nicht gehandelt. tokolli 2 ſagen allies werden hierauf Gefellſchaft. Die Einnahmen betrugen: 
hol Mg Einwendungen wären im Laufe der falls noch f el igt würden, „die ſich eben. auch ſei es nicht richtig, daß Stierftädter den ro Ne ch A fnah d Verlefung des Pro im November 1900 Mark 84 551,70 | 
59 80 beträchtlich zuſammengeſchrumpft, könnten In der sine taufend Mark belaufen Spitznamen „Schwindel Stierftädter⸗ führte, to rolls hebt ſich de ee eee Im An- „ „ 1899 „ 2241,80 | 
ee De ag ag a ag nichts 3 Nebenenmz ee sa Der Zeuge iſt vom Detektiv Schulze aufgeſucht chluß 5 Nee 5 be 8 ich Vom 1. Januar bis 30. Nov. 100 x ei — 
angenommen. Stadtrath Dr. Ra b bo w beſtätigt, daß ein trandhupend, dieler bat gefagt, daß er den Auf⸗ rau Stabs und Herrn Wolff vorläufig fejt-] ” 5 2 


Geleiſtete MWagentilomierer . 

im November 1900 331 572,5 
2538312 
354 210,0 
1899 3 083 488,1 


zunehmen, und fie durch die im Saale anweſen⸗ 
den Beamten getrennt dem Unterſuchungs⸗ 
richter vorzuführen. — Beide werden unmittel⸗ 
i. bar darauf fortgeführt. Nachdem die Kollies 
vereidigt iſt und das Protokoll unterſchrieben 
hat, wird die Verhandlung auf heute vertagt. 


ierzu mit ; 5 1899 

u — Vom 1. Jannar bis 30. Nov, 1900 3 
Der Ausſchuß der Landes ver⸗ 
ſicherungsanſtalt iſt für Dienſtag, den 
18. d. M., Vormittags 11½ Uhr zu einer 
Sitzung in das hieſige Landhaus berufen. 
— Falſche ſilberne Fünfmark⸗ 

ſt ü cke, welche nur im Klange von den echten 

i u find, befinden ſich in Umlauf, 

Fe i - 


un 
Bit außer dem Münseichen P Die Nager \ 
1875. Die Prägung ift ſehr ſcharf und täuſchend ＋ 
gelungen. 5 
— Im Dresdener Hoftheater iſt das 
Drama „Gewißheit“ von Schlutow mit großem 
Beifall aufgenommen. Der Dichter Schlu⸗ 
to w iſt ein Stettiner und iſt jetzt von Dresden 
nach ſeiner hieſigen Heimathſtadt übergeſiedelt. 
Einige intereſſante Schauſpielabende 
bringt das Stadttheater in nächſter 
Woche, iſt es Hrn. Dir. Gluth gelungen, Frau 
Meta Illing für ein zweimaliges Gaſt⸗ 
ſpiel zu gewinnen. Frau Illing iſt hier ſo 
vortheilhaft bekannt, daß ſie kaum einer be⸗ 
ſonderen Empfehlung bedarf, wir wollen nur 
darauf aufmerkſam machen, daß dieſelbe in 
zwei ihrer beſten Rollen auftritt, am 10. De⸗ | 
zember als „Donna Diana“, am 12. Dezember 
ls „Feodora“. BEN 
= ten Stellen für Militäran- 


rovinzielle Umf hau. 
Bei Eugenienberg auf dem An⸗ 
klamer Felde bei Demmin brannte vorgeſtern 


} 5 Ackerbürger er 

ee ee dente Nein e en 
Brandſtiftung vorlag und wurde der Brand— 
ſtifter auf friſcher That ergriffen. Der Acker- 
knecht Fr. Badendreier war am Montag von 
dem Hofbeſitzer Michael entlaſſen worden und 
beabſichtigte nun das Eigenthum ſeines bis- 
herigen Dienſtherrn anzuzünden, irrte ſich aber 
in der Miete und ſetzte die des Geeſe in Brand. 
Von einem vorüberfahrenden Gutspächter 
wurde der Brandſtifter bemerkt und nach kurzer 
Verfolgung feſtgenommen. — In Klützow 
im K. Pyritz feierte am Montag der SSiähriae 
Eigenthümer Tabbert mit feiner 85 jährigen 
Ehefrau das ſeltene Feſt der diamantenen 
Hochzeit. — In Stolp iſt in Folge von Herz. 
lähmung der Landgerichtsrath Lothar Meuß 
verſtorben. — In Kolberg ward ein altes 


Gebäude, bekannt unter dem Namen „Kunſt⸗ 
pfeifferthurm“ in der Schmiedeſtraße 5 
e 

Bezirk des zweiten Armeekorps. — 

5 3 Altkamm, Magiſtrat Altdamm, ein 


Durchlegung der Domſtraße abgebrochen. 
Wald „das penſionsfähige Stellenein⸗ 


Wetterfahne trägt die Jahreszahl 1618. 


Oeſterr Fredi! 
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| kommen beträgt nach dem Ortsſtatut 
März 1900 jährlich 600 Mark. — 15. November 
1900, Belgard (Perſ.), Magiſtrat, Polizei⸗ 
ſergeant, Grundgehalt 800 Mark und Woh. 
nungsgeld 150 Mark. — 1. März 1901 bei 
einer Poſtanſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſtdirek⸗ 
tionsbezirks Bromberg, zwei Landbriefträger, 
Gehalt 700 Mark und tarifmäßiger Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — 1. Februar 1901, der Dienſt⸗ 
ort wird bei der Einberufung beſtimmt, königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg, drei Anwärter 
den Zugbegleitungsdienſt, Gehalt zunächſt 
e 900 Mark diätariſche Jahresbeſoldung, bei 

Anſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder 
Schaffner 900 Mark Jahresgehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 
60 bis 240 Mark), oder Dienſtwohnung, ferner 
die beſtimmungsmäßigen Fahr-, Stunden- und 
Nachtgelder. — Sofort, der Dienſtort wird bei 
der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Stettin, 15 Anwärter für den 
Bahnwärter- und Weichenſtellerdienſt, Gehalt 
zunächſt je 700 Mark diätariſche Jahresbeſol⸗ 
dung, bei der Anſtellung als etatsmäßiger 
Bahnwärter 700 Mark Jahresgehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 
60 bis 240 Mark) oder Dienſtwohnung. er 
1. Dezember 1900, Grambow (Pomm.), kaiſ. 
Poſtamt, Landbriefträger, Gehalt 700 Mart 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Sogleich, Köslin, königl. Amtsgericht, ſtändi 
ger Kanzleigehülfe, für das gelieferte Schreib. 
werk wird eine Vergütung nach der Seitenzahl 
gewährt, ſie kann von 5 bis zu 10 Pf. für jede 
Seite beſtimmt werden. 

— Es ſei an dieſer Stelle nochmals dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß die Beſchäftigung 
von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im 
Handelsgewerbe ſowie im Gewerbebetriebe in 
2 Verkaufsſtellen an den drei dem 

eihnachtsfeſte vorhergehenden 
Sonntagen, dem 9., 16. und 23. De⸗ 
zember d. J., in der Zeit von 7 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends mit Aus. 
ſchluß der Zeit von 934 Uhr Morgens bis 12 
Uhr Mittags für zuläſſig ertlärt wird. 

* Vermißt wird feit dem 3. Dezember 
die 13jährige Tochter Margarethe des Sohen- 
zollernſtraße 19 wohnhaften Schneiders Auguſt 
Zargus. 

* Verhaftet wurden hier zwei See⸗ 
leute von dem Segelſchiff „Herkules“, der 
Bootsmann Laurice Anderſon und der Koch 
Karl Eliaſſon. Beide haben ji von einem 

im Grünen Graben gejunfenen Prahm Schiffs- 
güter im Werthe von ca. 200 Mark angeegnet. 
— Feſtgenommen wurde ferner der Kaufmann 
Quaeſchning, hinter dem die hieſige Staats- 
anwaltſchaft wegen verſchiedener 
einen Steckbrief erlaſſen hatte. 

* Aus einem Klaſſenzimmer der dritten 
Gemeindeſchule wurde eine unter Verſchluß 
aufbewahrte Geige mit Kaſten entwendet. — 
Ein Einbruch wurde auf dem Neubau Ecke 
Garten- und Kronenhofſtraße verübt, geſtohlen 
Be dort aus der Baubude zwei Ringe Blei 

5 Werthe von 60 Mark. — Der Gaſtwirth 

ge aus Hohenkrug zeigte der hieſigen Po⸗ 

an, daß kürzlich Mittags, während er 

ſelbſt mit Familie und Gäſten im Gaſtzimmer 

zu Tiſch gegangen war, die im erſten Stock des 

uſes belegene Wohnung von einem Ein⸗ 

eher mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und 

ausgeplündert worden ſei. Geſtohlen wurde 

eine ſilberne Zylinderuhr mit Goldrand, eine 

etwas ſchadhafte goldene Uhrkette, ein Page 

gezeichnet E. S. eine filberne Juckerzange, ein 

Paar Pelzhandſchuhe und ein Paar Schnür⸗ 

ſtiefel. Der Werth dieſer Sachen wird auf 
140 Mark beziffert. 

— Im Stadttheater geht am Sonn⸗ 
tag Abend die Luſtſpiel⸗Novität „Flotten⸗ 
manöver“ mit neuer Ausſtattung in Scene, 
der Nachmittag bringt eine Opern⸗Aufführung 
zu kleinen Preiſen und zwar den „Troubadour“ 
mit Herrn Dr. Brieſemeiſter als „Manrico“. 
Im Be levue-Theater iſt inſo⸗ 
fern eine Aenderung des Spielplans eingetre⸗ 
ten, daß Sonntag Abend auf vielſeitigen 
Wunſch eine nochmalige Aufführung von Su⸗ 
dermann's „Johannisfeuer“ erfolgt. Die Erſt⸗ 
aufführung des Weihnachtsmärchens „Frau 

1 iſt für Donnerſtag, den 13. d. M., feſt⸗ 
etzt. 

— Gönczis Todesurtheil iſt beſtätigt und 
dem Angeklagten heute zugeſtellt worden. Im 
Laufe des Nachmittags wurde Gönczi nach 
Plötzenſee gebracht. — Das Urtheil iſt heute 


2 — 


Vergehen 
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Stettin, den 6. Dezember 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Rotzkrankheit unter den Pferden des . 
ändlers Lempel iſt a pe 


er Königliche Pol izeipräſideut. 


hroeter. 


Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 28. 
Mai 1900 brigen wir nochmals zur Renntniß, daß die 
Reſtzahlung von 50 t auf , 1,000,000,— 
neue Aktien unſerer Geſellſchaft 15, Dezember a. e. 
zu leiſten iſt und zwar in 

Stettin bei dem Bauhaus Win. Schlutow, 
Berlin = . Arons & Walter 
* ie: z von Koenen & Co, 

Gleichzeitig hiermit erfolgt der Umtauſch der In⸗ 
terimsſcheine gegen neue Aktien. Ar 

Vollzahlung und Umtausch find an derjenigen Stelle 
u bewirken, welche die betreffenden Interimsſcheine 
dusgefolgt hat. 

tettin, 5. Dezember 1900, 
Stettiner Elektrieitäts. Werke. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 9. Dezember (2. Advent): 
Schloßkirche: 


- Fa Paſtor de Bourdeaux um 88% Uhr. 
err Konſiſtorſalrath Haupt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
92 Prediger Bali um 5 Uhr. 
rat) Haupt Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
Prediger 
(N 


Jakobi.Kirche: 
40 der Becher bedr 
er Predigt 
Peer Brdie ‚Sin a m 2 5 und Abendmahl.) 
rr Predigtamtska t Scholwi 
O ienfiag Abend 8 Uhr, Berligenkrrun, >, bt 3 
ſtunde: Herr Prediger Licentjat Dr. Lülman 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus) 
een en e Sal 
eter · : 
dent Fürer um 10 Uhr. 
Bes; r are Beichte und h. Abendmahl.) 
Derr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Grenzſtr. 14, p. Montag Abend 7 uhr 
Bibel Prediger Hahn. 
ſtunde: Herr 
Mittwoch d r in der Peter⸗ und Paulss 
Bibel rintendent Fürer. 


— 


llrche nde: Herr Supe e 
v. rniſon-Gemeinde: 
Milter Grtterdienf 10 . tenen neben 
| che: Herr ger 5 
| 2 11 ½ Uhr, König Wilbelm⸗Gymnaſium 
e 
4 um 10 Uhr. 


f nſtalt (El 96) 1 
Herr Direktor — ms 2 2 


* 


Plötzenſee vollſtreckt worden. 

— Die im „Harmloſen“ 

ten Angeklagten v. Kayſer und v. Schachtmeyer 

aben, wie das „Kl. Journ.“ mittheilt, gegen 

8 3 Reviſion beim Reichsgericht ein- 
gelegt. 


rozeß verurtheil⸗ 


(( A NT NETTE EN SER | 


Vermifchte Nachrichten. 


L ueber ein blutiges Räuberſtück berichtet 
die „Augsb. Abendztg.“: Der berüchtigte 
Räuber Matthias Kneißl aus Unterweikerts⸗ 
hofen hatte in dem Weiler, vom Hunger ge⸗ 
trieben, nachdem er ein paar Tage ziellos in 
der Gegend umhergeſtrichen war, Unterſchlupf 
bei dem ſogenannten Fleckenbauer geſucht, der 
der ihn auch aufnahm, aber gleichzeitig die 
Gendarmerie in Altomünſter benachrichtigte. 
Gendarmeriekommandant Brandmeier, der 
nicht lange vorher erſt von Augsburg, wo er 
am Landgericht als Zeuge war, zurückgekehrt 
war, machte ſich ſofort mit dem Gendarm 
Scheidler und ſechs handfeſten Bauernburſchen 
auf den Weg nach Jochenbrunn. Da der Ban⸗ 
dit den nach Altomünſter geſchickten Bauern⸗ 
burſchen hatte weglaufen ſehen, war er miß⸗ 
trauiſch geworden und deshalb ſo vorſichtig, 
daß er beim Fleckenbauern nur mit einer Hand 
aß, mit der andern aber ſein Drillingsgewehr 
bereit hielt. Er aß tüchtig, trank aber nur 
einen Schoppen Bier. Das ihm angebotene 
Bett nahm er nicht an und war etwa halb 
zwölf Uhr im Begriff, ſich wieder zu entfernen, 
als es draußen ans Fenſter klopfte. Das waren 
die Gendarmen. Sofort löſchte Kneißl das 
Licht aus und begab ſich in die Küche, in der er 
ſich ſchußbereit poſtirte. Der Bauer öffnete die 
Hausthür, worauf die Gendarmen mit ihren 
Begleitern, mit einer Laterne verſehen, ein⸗ 
traten. Sofort gab Kneißl Feuer, und der 
vorausſchreitende Kommandant Brandmeier 
ſtürzte ſchwer getroffen zu Boden. Bei dieſem 
Schuß liefen die „handfeſten“ Bauernbuben 
davon. Kneißl gab ſofort einen zweiten Schuß 
ab und zerſchmetterte damit dem Gendarmen 
Scheidler den einen Unterſchenkel. Scheidler 
ſchoß ebenfalls, traf aber nicht und ſtürzte 
neben dem Kommandanten zuſammen. In 
Folge der drei Schüſſe war der kleine Raum 
dicht mit Pulverdampf gefüllt. Als Kneißl 
merkte, daß er keine kampffähigen Gegner mehr 
vor ſich habe, trat er aus der Küche heraus und 
überzeugte ſich, daß der Kommandant todt ſei. 
Der Schuß (grobes Schrot) hatte eine Schen⸗ 
kelarterie zerriſſen und durch Verblutung als⸗ 
bald den Tod herbeigeführt. Kneißl verſetzte 
dem Leichnam unter einer verächtlichen Aeußer⸗ 
ung einen Fußtritt und wollte nun dem am 
Boden ſich in ſeinen Schmerzen windenden 
Gendarmen Scheidler vollends den Garaus 
machen, ließ aber auf Bitten der Fleckenbäuerin 
davon ab und entfernte ſich. Der Gendarm 
Scheidler iſt mittlerweile ſeinen Wunden er⸗ 
legen, von Kneißl fehlt bisher jede Spur. 

— Ein ergötzliches Geſchichtchen wird aus 
Cleveland im Staate Ohio berichtet. Der 
häufig genannte Senator und Volksredner 
Mark Hanna ee von einer Mrs. 
Dunlay aus Fort Mayne im Nachbarſtaate 
Indiana, wo Hanna wenige Tage vorher eine 
Rede gehalten hatte, eine Rechnung über drei 
Dutzend Schweinefüße. In dem Begleitſchreiben 
hieß es: „Sie werden mich für eine recht un⸗ 
verſchämte Frau halten, daß ich es wage, die 
Bitte an Sie zu richten, einliegende Rechnung 
und mein Mann iſt Tagelöhner. Wir müſſen 
Beide ſchwer arbeiten, um unſere fünf kleinen 
Kinder zu ernähren. Vorgeſtern kaufte ich 6 
Schweinefüße, die ſonſt viel theurer ſind, zu 
5 Cents das Stück. Während ich waſchen ging, 
ſollte mein Alter, der gerade nichts zu thun 
hatte, die Dinger kochen. Als die Füße ſchon 
auf dem Feuer ſtanden, wurde ihm gejagt, daß 
Sie in der Stadt wären und ſprechen würden. 
Ohne an ſeine Pflichten zu denken, machte mein 
Mann ſich auf, um Sie zu hören. Er blieb 
dann natürlich gleich fort, und wie ich Abends 
nach Haufe komme, ſind die ſchönen Schweine ⸗ 
füße ganz verkohlt. Wir hätten zwei Wochen 
lang davon leben können, und nun war das 
theure Geld fortgeworfen. Sie allein 
Schuld daran, daß ich meinen Mann tüchtig 
auszankte und dafür Prügel erhielt. Hoffent⸗ 
lich erſetzen Sie mir denn wenigſtens den 
Schaden. — Ihre ergebene Chr. Dunley.“ Mr. 
Hanna las den eine wunderbare Orthographie 
aufweiſenden Brief ſehr aufmerkſam und lachte 


Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 6 Uhr im Lehrzimmer an der 
Kirche Bibelſtunde: Herr Prediger Kopp. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Herr Pa Stephani um 10 Uhr. 
zutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſir.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Superintendent Weider um 5½ Uhr. 
Drüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 

Herr Vikar Braun um 4 Uhr. 
Vorm. au Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr., 


1 Tr. 

Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing Paſſauerſtr., 1 Tr., Bibelſtunde: Herr 
Prediger Voelkel. 

ki Abend 8 Uhr: Lithurgiſche Adventsandacht. 

vangeliſatious⸗Verſammlung im Konzert. 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
8 Uhr. Redner: Herr Paſtor Bührmann⸗ 
Potsdam. Nachm. 3 ½ Uhr Kinderverſammlun 
mit ihren Eltern daſelbſt. (Siehe Inſerat. 
Jugendbund fällt aus. 

Dienſtag Abend 8 ½ Uhr im Ev. 
Eing. Paſſauerſtr., Bibelſtunde. 

Jedermann iſt frenndlichſt eingeladen. E. Golz. 

Vaptiſten » Kapelle (Johannisſtr. 4): 
err Prediger Böhme um 9½ Uhr. 

rr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Ubr Kindergottesdienſt. Sonntag Abend 
6 Uhr bibliſche Unterredung. Dounerſtag Abend 
8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 

Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 

ER reſp. 8 

edermann iſt eingeladen. 
70 Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Nachm. 6 Uhr: Feier des 25 jährigen Diakoniſſen⸗ 


Vereinshaus, 


man etwas erwidern ſolle, 
Senator: „Jawohl, ſchicken Sie der guten ar 
zwei Dollars und ſchreiben Sie ihr, daß ich 
Sie beſtens grüßen laſſe.“ 

— Spaniſches Räuberweſen.) 
chreibt aus Madrid: In dem Dorfe „Los 
hinojoſos“ (Cuenca) ereignete ſich ein frecher 
aub, der an die Zeiten der Räuberromantik 
erinnert. In der Herberge des Dorfes ſtiegen 
zwei Reiter ab, welche als Herr und Diener 
galten. Jener, der verſchiedene mit Edelſteincn 
beſetzte Ringe an ſeinen Fingern hatte, wußte 
ſich durch ſeine Aufmerkſamkeiten bei den guten 
Wirthsleuten einzuſchmeicheln, daß dieſe alles 
aufboten, um dem vornehmen Reiſenden und 
ſeinem Begleiter den Aufenthalt ſo angenehm 
als möglich zu machen. Der vornehme Herr 
lud die Wirthsleute und ihre Bekannten zum 
Abendeſſen ein und bewirthete die Männer mit 
1 5 5 5 und Wein und die ee mit allerlei 

eckereien, die er mit ſich führte. Als alles ſich 
zur Nachtruhe begeben hatte, öffneten der vor⸗ 
nehme Herr und ſein Begleiter die Hausthür 
und herein traten ſechs mit Revolvern und 
Dolchen bewaffnete Rauber, deren Hauptmann 
der vornehme Herr war. Sämtliche Bewohner 
des Hauſes und die übrigen Gäſte wurden aus 
den Betten geriſſen, geknebelt und auf den 
Boden geworfen. Nachdem alle unſchädlich 
gemacht waren, durchſtöberten die Räuber das 
Haus und eigneten ſich alles Werthvolle an. 
Den Wirth und ſeine Frau zwangen ſie unter 
Anwendung von Drohungen, ihnen den Ort 
zu zeigen, wo ihr Baarvermögen verſteckt war. 
Nachdem fie ſich einen Betrag von 11000 
Peſetas angeeignet hatten, machten ſie ſich aus 
dem Staube. ER 
— Der „Daily Expreß“, der ſich ja immer 
intimer Beziehungen zum deutſchen Kaiſer vor 
ſeinem Hintertreppenpublikum zu rühmen 
pflegte, weiß heute in einem zwei volle Spal ⸗ 
ten langen Artikel ausführlich zu erzählen, wie 
ein Gewährsmann des „Expreß“ in der vor⸗ 
letzten Woche des Oktober in Paris auf der 
Ausſtellung plötzlich dem Kaiſer, der ſich in 
Begleitung des deutſchen Kommiſſars Dr. Rich⸗ 
ter, ſowie eines Berliner Bankiers befand, be⸗ 
gegnet ſei, wie er den Kaiſer und der Kaiſer 
ihn ſofort wieder erkannt habe, wie darauf 
ſofort er, der Gewährsmann des „Expreß“, 
unter höfliche, aber unentrinnbare polizeiliche 
Ueberwachung geſtellt wurde, damit er zu kei⸗ 
ner Seite von dem Staatsgeheimniß, deſſen 
Mitwiſſer er ſo plötzlich geworden, ſprechen 
könne, und ſo fort. Eine volle Woche hat der 
Kaiſer ſich nach den natürlich ganz zuverläſſi⸗ 
gen Mittheilungen des „Expreß“ in Paris auf⸗ 
gehalten und in tiefſtem Inkognito in der Rue 
de l'Univerſits bei dem deutſchen Bankier ge- 
wohnt, der zwar in Berlin zu Hauſe iſt, aber 
Paris wie ſeine Taſche kennt, und den Kaiſer 
überall hin führte. Gewußt hat von der gan⸗ 
zen Sache außer dem „Expreß“ Mann nur der 
deutſche Kommiſſar und der Polizeipräſident 
von Paris, der den Kaiſer wenige Stunden, 
nachdem er in Paris angekommen war, durch 
en Beſuch überraſchte, und ihm von der 
Stunde an ſechs Geheimpoliziſten beigab, die 
ihn auf Schritt und Tritt begleiten mußten. 
Eine wunderbare Erklärung hat der „Expreß“ 
für die Art und Weiſe, in der der Kaiſer ſich auf 
dieſer Reiſe „verkleidete“, nämlich einfach da⸗ 
durch, daß er ſeinen Bart ſtatt nach oben nach 
unten wichſte! Die allgemein bekannte Bart⸗ 
tracht des Kaiſers iſt überhaupt, wie der 
Erpreß“ kraft ſeiner intimen Kenntniß des 
mit der er ſeine Umgebung täuſcht, denn ſtets 
wenn er irgend einen Privatſcherz wie Harun 
al Raſchid vorhat, ändert er ſeine Barttract, 
Nun weiß mans. Die engliſchen Berichterſtat⸗ 
ter ſind doch pfiffige Leute! 
Chamberlains Lieblingsblume iſt die 
Orchidee. Als er eines Tages über den Qu ei 
des Fleurs in Paris ging, erblickte er in eine. ı 
Schaufenſter eine Orchidee. Er trat in den 
Laden ein und fragte nach dem Preis der 
Blume. „20 Francs“, lautete die Antwort, „es 
iſt das einzige Exemplar ſeiner Art in ganz 
Frankreich.“ Chamberlain bezahlte die gefor⸗ 
derte Summe und zerpflückte vor den ER 
der Verkäuferin die Blume in tauſend Stücke. 
„Ich habe ſie ſchon in meiner Sammlung und 
will nicht, daß ein Franzoſe die gleiche beſitze,“ 
fügte er erklärend hinzu. Wir überlaſſen dem 
„Daily Mail“ die Verantwortung für dieſe 
Anekdote, die gewiß alle Sammler intereſſiren 


wird. 


vom 16. Morgen auf dem Hofe der Strafanstalt zu] herzlich. Auf die Frage feines Sekretärs, ob 
0 


entgegnete der 


Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bernhard um 6½ Uhr. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. Dezember. Das „B. T. mel fängnißmauern geſchrieben zu haben. 


det aus Kiel: Das Kriegsgericht der Marine- 
inſpektion verurtheilte den Torpedoboots⸗ 
mannsmaat Reinhold und den Torbedoober⸗ 
matroſen Sterk von der fünften Torpedoboots⸗ 
diviſion, welche durch unvorſichtiges Abfeuern 
eines Schnellfeuergeſchützes auf dem Torpedo⸗ 


Schulz ſchwer verletzten und des Augenlichtes 
beraubten, zu 6 Wochen Gefängniß. 
„Brüſſel, 7. Dezember. Der Abgeordnete 
Beil, welcher der Kammer einen Antrag, be- 
treffend eine Sympathie-Adreſſe für den Prä⸗ 
ſidenten Krüger unterbreiten wollte, hat dieſes 
Vorhaben aufgegeben, wie es heißt, in Folge 
ſeiner Unterredung mit König Leopold. — Der 
Orkan, welcher ſeit vorgeſtern hier wüthet, hat 
großen Schaden in der Stadt und im ganzen 
ande angerichtet. Eine ganze Reihe von Un⸗ 
fällen werden von allen Seiten berichtet. 

König Leopold unterhielt ſich vorgeſtern 
während des Empfanges der Abgeordneten 
und Senatoren im königlichen Palaſt aus⸗ 
ſchließlich mit Liberalen. Der König hatte 
ebenfalls mit dem Abegordneten Buyl eine 
Unterredung über die Transvaal-Angelegen— 
heit und die Spielfrage. Buyl iſt Präfident 
des belgiſchen Burenkomitees und war bei den 
Empfangsfeierlichkeiten für Krüger an der fran- 
zöſiſch⸗belgiſchen Grenze zugegen. Man glaubt 
allgemein, daß die Frage des Beſuchs des 
Präſidenten im Laufe dieſer Unterredung be⸗ 
rührt worden iſt. — In der geſtrigen Kammer⸗ 
ſitzung erklärte der Miniſterpräſident, der 
Geſetzentwurf über die Arbeiter-Unfall-Ver⸗ 
ſicherung werde ſchon im Laufe diefer Seſſion 
zur Berathung kommen. 

König Leopold unternimmt in den nächſten 
Tagen eine längere Seefahrt an Bord der 
„Alberta“. Der König wird ſich auf mehrere 
Tage nach Nizza begeben. 

er von den Sozialiſten eingebrachte Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Altersbenſion für 
Grubenarbeiter, ſetzt die Penſion für Gruben⸗ 
arbeiter, die das fünfzigſte Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben, auf 630 Frks. feſt. Dieſe Pen⸗ 
ſion ſoll geſichert werden durch einen dreiprozen⸗ 
tigen Lohnabzug und eine dreiprozentige Ab⸗ 
gabe der Arbeitgeber, berechnet auf die Lohn⸗ 
ſätze des Arbeiters. Die ſtaatliche Unterſtützung 
ſoll ſich auf zwei Drittel der Geſamtſumme der 
von den Arbeitern und Arbeitgebern geſtellten 
Summe belaufen. Die Penſionsberechtigung 
erfordert den Nachweis einer dreißigjährigen 
Thätigkeit als Grubenarbeiter. 

London, 7. Dezember. „Pall Mall Ga- 
zette“ ſchlägt vor, je 20 000 Pfund Sterling 
auf den Kopf Bothas, Dewets und Delareys 
zu ſetzen und auf dieſe Weiſe den Krieg in 14 
Tagen zu beendigen. 5 

Aus Aliwalnorth wird gemeldet: Die 
Militärbehörden erſuchen die Einwohner, die 
Waffen zu ergreifen, um ſich an der Vertheidi⸗ 
gung der Stadt zu betheiligen. 

Lord Kitchener berichtet aus Bloemfontein 
vom 6. Dezember: 500 Buren unter dem Befehl 
des Kommandanten Delarey griffen am 3. De⸗ 
zember in der Nähe von Buffalspoort einen 
engliſchen Proviantzug an, der ſich nach Ruſten⸗ 
burg begeben wollte. Die engliſche Begleitungs⸗ 
truppe, beſtehend aus 300 Mann mit ſechs Ge⸗ 


ſchützen, nahm Stellung auf den umliegenden 


Höhe und leiſtete heftigen Widerſtand. Der 
Kampf dauerte bis zum eee. der Zr 
In erſten en des nä 

a egal, deal 
kungen erhalten, und die Buren zogen ſich nun⸗ 
mehr zurück, nachdem ſie die Hälfte der Pro⸗ 
viantkolonne zerſtört hatten. Ihre Verluſte 
waren bedeutend, die Engländer verloren 15 
Todte und 23 Verwundete. — General Dewet 
überſchritt am 5. Dezember den Caledonfluß bei 
Kareepoortfurt und begab ſich nach der Gegend 
von Roſenthal. General Knox verfolgte ihn 
mit einem Theil ſeiner Truppen. 60 Buren 


befinden ſich in Witrand, 12 Meilen von 


Warenton. Im Norden von Kimberley werden S 


noch immer zahlreiche Burenpatrouillen ge 
meldet. 


ie === 
Telegraphiſche Depefchen. 


Genf, 7. Dezember. In einer Unter⸗ 
redung mit feinen Eltern erklärte Sipido, er 
fei nur im Befige eines Taſchenmeſſers geweſen, 
als er in Paris verhaftet wurde. Sipido be⸗ 


Namtilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Ed. Niedermeyer 


(Adventsgottesdienſt.) ——— Ferdinand Gloede [Stettin]. 
ow): 


Friedens⸗Kirche (Grabow) 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus-Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 5 Uhr: Jahresfeſt des Ev. Männer⸗ und 
Jüunglings⸗Vereins. Feſtpredigt: Herr Suter: 
intendent Fürer. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
u 


ne: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Blaues Kreuz. 
Verſammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Evangeliſchen 
Vereinshaus, wozu Jedermann herzlich eingeladen wird. 
Prediger Beckmann. 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia (Bruderliebe) im Konzert⸗ 
hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 
Sonntag Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3½ Uhr 
Jugendbund⸗Verſammlung, Abends Uhr Evangeliſations⸗ 
Vortrag, wozu Jedermann, Jung und Alt, herzlich 
eingeladen wird. Peters. 


H fr Vereinshaus. 
Mittwoch Abend 8 Uhr, Herr Prediger Buchholtz: 
„Der Tag des Herrn“. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme und 
die reichen Blumenſpenden, welche uns bei der Be⸗ 


rlobt: Fräulein Frieda Eichner mit dem Dr. 
med. Theodor Körner [Stettin⸗Wilmersdorf⸗Berlin]. 
Geſtorben: Kaufmann Wilhelm Elkan, 66 J. 
[Stettin]. Kanfmann Auguſt Schneppe [Stettin]. 
Bauergutsbeſitzer Eruſt Tank, 59 J I Klinkow 


Aufzeichnungen, Malereien, 
Brandarbeiten 


ſauber und billig 
Heinrichſtr. 1, 1 rechts, 
Garten⸗ u. Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 


Evangeliſations⸗ Verein. 

Sonntag, den 9. Dezember, Abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, 
4. Aufg, 2 Tr. Thema: „Die ſelige Erwartung der 
Chriſten“. Montag, den 10. Dez, Abends 8 ½ Uhr: 
Verſammlung daſelbſt. Thema: „Der Weg zu einem 
gottgeſegneten Leben“. Redner: Herr Paſtor Bühr- 
mann, Potsdam. Jedermann freundlichſt eingeladen. 


Steffiner Cartenbau-Verein. 


Die Monats⸗(Dezember⸗„Verſammlung findet 
am Montag, den 10. d. Mis. Abends 8 Uhr, im 
MIltzow'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Prämiirung der Feldmeß⸗Schüler. 
gende Aepfel⸗ und Birnſorten (Ref. 


1 
err Schmalz). 


4. Verſchiedenes. 
in Poſtkolli per Pfund 
55 Pfg., verſendet franko Nacmahme 
8. Schwarz, 
Reizende Glasſachen 2c. für 


il iter feine ſchmackhafte Waare, == 
N Käfe 
Mewe, Weſtpr. 
Weihnachtsbäume, 


ubiläums von 6 Schweſtern. A e: erdigung unſerer theuren ſo plötzlich Entſchlafenen prochtvolle Sort. Kiſte 1 ca. 300 St. bemalte 

Basten Brandt. = * rau Clara N egner, Kugeln, Reflexe, fein beſponn. Neuheiten, Perlen 

Salem: geb. Wagenknecht, ‘Im. dergl. Nachn. AM 5. — Einſend. 4,80 franfo, 

5 fer um 10 Ar. von Nah und Fern geworden find, jagen wir allen] hübſche große , Engel oder Fruchtkörbch. gratis. 
Herr Paſtor a: Kirche (Zberwieh): Verwandten, eunden und Bekannten, ſowie auch 8 r. ey er, 

Nachm 2 Uhr Rindergotzennleni 88 n Worte Limbach -Alsbach i. Thür. 196 


Herr Prediger Beckmann um. Uhr. 


kas- * 
Herr Paſtor 3 10 1 — 
Herr Prediger Buchholz, um 2½ Uhr. 
N emitz: 


Herr Prediger Beckmaum um 10 Uhr. 


am Sarge und Grabe unferen tiefgefühlten Dank. 
Stettin, den 6. Dezember 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


d Stottern, Stammeln 7 Lispein heilt 


H. Leschke r 
Stettin, Falken walderftr. 198, m. 


Zum 2. Januar ſuchen wir für unſer Comptoir 
eine gebildete, zuverläſſige, nicht zu junge Dame. 
Bewerbungen mit Referenzen und Gehaltsanſprüchen au 

Mosehel & Zimmermann, 


Abend 
0b börſe. 


u 
Gentralhallen-Theater 


Clown Hib bob!!! 


Hedwig Döring! 
Berrling-Truppe! Sisters 
Tay lorlllermann Wehling! 


Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. 


Abends he be 
Große Specialitäten⸗Vo 


Zwei Elite Vorstellungen. 2 


1. 


= 


ſtreitet, tendenziöſe Bemerkungen an die & 
Paris, 7. Dezember. Fräulein Chauvin, 
die zweite Advokatin Frankreichs, wird in den 
nächſten Zeit den üblichen Eid ablegen. 1 
Die Ausgaben für den Aufenthalt des 
Präſidenten Krüger belaufen ſich mit Hotel. 


2 


boot „8 68“ den Torpedooberbootsmannsmaat] Wohnung und Trinkgeldern, wie hieſige Blät⸗ 


ter berichten, auf 25 000 Frks. 

Rom, 7. Dezember. Die Katakomben ; 
find durch das Hochwaſſer ebenfalls ſtark be 8 
ſchädigt worden m 


“ * £ 
Seidenstoff 
für Kleider, Bluſen liefern vient 2 
von Elten & Kausseu, Kreteld. 
verlange Mufter mit Angabe des Gewganſchten. 


Worſen⸗Wericht« 
Setreidepreiß-Notirungen der Landwirth⸗ f 
ſchaftskammer für Pommern. x 
Am 7. Dezember wurde für inländiſches Ges 
trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 134,00 bis 135.00, Welzen 


146,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 150,00, 2 
Hafer 130,00 bis 133,00, Raps —,.— bis 
—,—, Kübſen —,— bis —,—, Kartoffeln * 


30,00 bis 32,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
135,00, Weizen 146,00, Gerſte 150,00, Hafer * 


133,00, Kartoffeln —.— Mark. 


Neuſtettin: Roggen —,— bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—— Haſer —.— bie —,.—, Saathafer 
—.— —.—. Nartoſſelu —.— bis —,— 
Mark. 


Etolp: Moggen —,— 
151,00 bis —,—, Gerſte —.— — 
Hafer —,.— bis —,—, Rübſen ——, Kars 
toffeln —,— bie —,— Mark. E 

Anklam: Roggen 133,00 bis . 
Weizen 143,00 ble —.—, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Haſer 128,00 bis —,.— Kartoffeln 
Zu ae 

as Anklam: Roggen 133,00 en 
143,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 Nac 3 

Stralſund: Roggen 130,50 bis ——, 
Weizen 140,50 bis —.—, Geifte 133,50 bis 
—,—, Hafer 123,50 bis —,—, Raps —.—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln 35,06 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 6. Dezember. 


bis ur Weizen 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00 Wesen 151,00, Gerſte — Lafer * 
150,00 Mark. . 


Platz Danzig: Roggen 125,00 bis 128,00, 
Weizen 144,00 bis 154,00, Gerſte 133,00 bis 
136,00, Hafer 117,00 bis 125,00 Mark. 


2 Weltmarktpreiſe. 
wurden am 6. Dezember ge; loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. ar Zoll 
und ia in: 
Newyork: Roggen 144,25 Mark, Weize 
174,50 Mark. er x 2 
Liverpool: Weizen 180,50 Mark, Gerſte Pr. 
s Odeſſa: Roggen 144,50 Mark, — 
169,75 Mark. = zu 


Magdeburg, 6. Dezember. 
(1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
Hamburg.) Dezember 9,77½ G., 9,82 ½ 
B., per Januar 9,87¼ ©, 9,92 ½ B., per Fe⸗ 
bruar 9,95 G., 10,00 B., per März 10,00 
G., 10,05 B., per April 10,05 G., 10,07½ B. 
ver Mai 10,10 G., 10,12 ¼ B., ver Auguft 
10,30 G., 10,35 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 6. Dezember. Naffinirtes Petro: 
leum loko 6,85 B. Schmalz höher. Wilco? 
in Tube 38%/, Pf., Armor ſhield iu Tub 3827, Bf, 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
peck feſt. 5 


Rohzucker. 


5 
. 


Voraus ſichttiche s Wetter 
für Sonnabend, den 8. Dezember. 3 
Bei gelinder Temperatur ſtark wolkig mit Bi 
Niederſchlägen. Starker Wind. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 7. Dezember. Im Revier 6,88 
Meter. 


Bellevue⸗ beater. 


aich. erh, Vogelhaͤndler. 1 

Bee Zigeunerbaron. 

one old. Johannisfeuer. 
Sn Becle. Bettelſtudent. 


In Vorbereitung: Mit prächtiger Ausſtattung: 


Frau Holle. 


Weihnachtsmärchen in 4 Akten von O. Will. 


The 
Passparts! 7 Amones! 
Troba! 


Lebende Riesen-Photographien. a: 
Kaſſe 7 Uhr. 
Centralhallen - Tunnel: 


Bis 12 Uhr Nachts: 
Humoriſtiſches Frei⸗Konzert 


Birken- Allee 7. 
Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
abend, den 8. Dezember 1900: Bi - 
nds 8 Uhr. 3 
rſtellung. 

2 Vorletzter Abend ai 5 
Auftreten des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 

ach der Vorſtellung: 


N 
Bereins : Tanz : Kranzchen, 
Morgen Sonnta 


I. um 4 Uhr un TE ů Zee 
In beiden Vorſtellungen Auftreten geſammten 
engagirten Perſonols 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt - 


für Lungenkranke 
zu Görbersdorf in Schlesien. 


7910 Winterkuren gleiche weltbekannte 


Sommer- 
Chefarzt Br. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen, 


Prospekte kostenfrei dureh 
Die Verwaltung. 


mit Filialen in Frankfurt a/O. und Dresden ee er 
mann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delikatessen, 
Wein, Tabak und Cigarren. Preislisten erhalten Sie kosten- 


1 -Finkaufs- Verein a Gürliz, cs 


frei, wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaron-Einkaufs- 
Verein zu Görlitz“ od, An dieVerkaufsstelle des Görlitzer 
T in — — od. 1 a0. 


FE 


Einladung zum Abonnement auf die 
Fr trinfe B SJei 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 5 5 
Miertelfährlicher gemngspreis 7 Mark; Keſtellungen bei allen Huchhand lungen und Poſtanſtalten 1 
Probenummern verſendet Koftenfrei die 5 
Expedition der Illuſtrirken Zeikung in Leipzig, A 

neudnitzerſtrate 1-7. 2 


ö | — a ö 
Das vornehmste Geschenk für Herren 

ist der neuerfundene Terra-Ordner. Derselbe ordnet alle Schriftstücke (Rechnungen, 

Briefe etc.) alphabetisch und befestigt dieselben durch einen 


eimzigen Fingerdruck 


ohne vorherige Lochung in Buehform se fest wie gebunden, ge- 
stattet aber dennoch sofortiges Herausnenmen der einzelnen Blätter und 
ermöglicht das Nachlesen wie in einem offenen Buche, 

Der Terra-Ordner ist 


* 
für Kaufleute, Handwerker und Private 
der biI II te Ordner, weil die Anschaffung des Lochapparates erspart wird, 
für Behörden und Rechtsanwälte der einzig zweckmässige Ordner, weit die 
Schriftstücke nicht durchlocht werden. 
Wo nicht zu haben, liefert die Fabrik den Ordner gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme von Mk 1,75. 


nme Altdamm, Sundern a 


Meiorlehrzeng 


und 


|Motorenfabrik 


Berlin, Act.-Ges. 
Marienfelde bei Berlin, 


und Lokomobilen 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Land- 
wirtschaft und Industrie, 


Gegen Einſendung von / 15.— vers 


TEE TREE RER ENNETEE 
® ſende ich 12 Fl. Ca Ltr.) echten 
29 Alk 61 28 . Estremodouro - Port- 
® wein, garautirt reinen Traubenwein, 


inch. [Verpackung, Probeſendungen per 
Poſt 3 Fl. zu / 4.25 franko. . 


Portwein-⸗Import, gegründet 1863 


dtoret die Kinder nicht 


* wenn sie e Im 1 en. ee Spiel n nimmt ihr 
. Gemüt tausendfache Eindrücke der günstigsten Art auf. Gebt 
5 ihnen aber gediegene Spielsachen. Mein reich illustriertes Preis- 

buch, das ich gratis und franko versende, enthält eine enorme Aus- 


J. G. Heintzen, Weſterſtede 6 in Oldenbg, | | 


Leder- 
und Galanterie- 
waaren. 


Portemonnaies, ganz in Leder 
gearbeitet, haltbar, & 25, 40, 

50, 60 „ bis zu 2 A 
— höcftbausrhaftinStafbleber, 
a 1, 1,25, 1,50, 2 und 3 

bis zu den cleganteſten. 
„ in Laugformat von 50 

an. 

desgl. aus beſtem Saffian 
und Juchten, aus echtem See⸗ 
hund⸗ und Krokodilleder, 
aus einem Stück, das halt⸗ 
barſte, was es überhaupt 5 in 
dieſem 1 giebt 


„ 5 

desgl., beſte Offenbacher 

BEDErIDARTE von 1,50 bis 

zu 16 

Bamenportemennnies, einfache u, 
elegantefte Ausstattung. 

vr Damentreſors, lange und 
gewöhnliche Form, in Krokodil, 
Eidechſe ꝛc. 

Beutel von 10 an. 

Elegante lange Damenbeutel. 

Biber⸗, Wild⸗ und Kidleder⸗ 
beutel, ſehr haltbar. 


R 


Viſites, ganz in Leder, mit und 
ohne Stickerei, von-40 an. 
in Kalbleder, Seehund, Juch⸗ 
ten, Krokodil c. 


Cigarrentaſchen, à Stück 25, 40, 
50, 75 % und 1 Ab 


ganter Stickerei, en zu 2 Ab 
„ in prima. Kalbleder, See⸗ 
2 und, Krokodil, Juchten, 
apſafſian ꝛc., ohne und mit 
Stickerei, Photographieeinſatz 
in den 5 Muſtern, 
bis zu 10 und 15 ½¼ 
Brieftaſchen von 50 „ an, ganz 
in Leder à 1, 1,25, 1,50, 2 u. 3 % 
N desgl. in Monton, Vachette, 
Seehund, Juchten, Saffian, Kro⸗ 
kodil, bis zu den feinſten, ohne 
und mit Stickerei, Photographie⸗ 
einfab, Mono ee ꝛc., zu 
12 und 15 
Geldtaſchen und Couverttaſchen. 
eee 
Wechſelmab 
Pult⸗ und — 
ocumenten mappen. 
Acten mappen. 


Want en, i 
et wahl. 5 abe e ehe ie 
105 0 15 bon 50 9 a 


Chatelainetaſchen, Renheit, in 


großer Auswahl. 
Sticktaſchen, Strickzeugtaſchen. 
Nähneceſſaires und Nähkaſten. 
Schmuck- und Juwelen ⸗Käſtchen. 
Taſchenueceſſaires mit Spiegel, 
Kamm dc. 


Markttaſchen in großer Auswahl, 
in Ledertuch und Leder. 

Reiſetaſchen in größter Auswahl, 
in Ledertuch, Leder, in Mouton, 
Chocolade⸗ „Kalbleder, Rindlackleder, 
in Kofferform, weicher Form, 
engliſcher Form, Faltenform 2c. 2c., 
zahlreiche Mt "tn, 


in prima Kalbleder, mit ele- 


N. Grassmann, 


Breitestrasse 42, 


Lindenstrasse 25 und Kaiser Wilhelmstrasse 3, 
empfiehlt als beſonders 


billige, nützliche und empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


ee in eleganter Aus⸗ 


führu 
Ge a Schlüſſeltaſchen. 
Koffer in allen Größen, in Segel⸗ 
tuch, Schaf⸗, Rindleder ze. 


Schreibmappen, ganz in Calico, 
mit und ohne Schloß, Stickerei, 
Einrichtung u. f w. von 50 „ an. 

. desgl. in Plüſch von 2 % an. 

dr desgl. in ganz Leder von 
3 Ib an, eigenes Fabrikat. 

Gr desgl. hochelegante, in roth 
und grün Vachette, in Baſtard, 
in hell Kalbleder, in Juchten ꝛc., 
eigenes Fabrikat. 


Bauten 


52 ee. neueſte Muſter, in 
reichſter Preſſung, ganz in Calico, 
Leder, Plüſch ꝛc., mit und ohne 
Beſchläge, eigenes Fabrikat. 

Stammbücher, Tagebücher, mit 
und ohne Verſchluß, eigenes 


Fabrikat. 
Kochbücher, eigenes Fabrikat. 


N ui Auswahl, von 


Photographiealbums in Quart⸗ 
format, in Leder, Plüſch, — 
Celluloid à 1, 1, 50, 2, 3 bis 30% 
eigenes Fabrikat. 

Ber dest. in neueſten ke, 
in Quartformat und neuen Hoch⸗ 
formaten von 5 bis zu 80 % 

de desgl. mit Muſik in Leder 
und Plüſch, von 10 % an, 2, 4 
und 6 Stücke ſpielend. 

Staffeleien für Photographiealbums 
in Bronce, Altſilber ꝛc. in über⸗ 
raſchend großer Auswahl. 


Poſtkarten - Albums in allen 
8 von 50 bis zu 


Liebigbilder⸗ und Stollwerck⸗ 
bilder⸗Albums. 
Briefmarken⸗Albums. 


Relief⸗ und Sammel⸗Albums 
in reichſter Auswahl. 
Sammel⸗Albums für Hoch⸗ 
eitstelegramme, für Unſere 
äſte ꝛc. 
Schreibzeuge in Bronce, Nickel, 
Zinkguß, Porzellan ꝛc., von 50 


an bis zu 15 und 25.46 
Tintenfäſſer in Glas, Porzellan ze. 
Taſchen⸗ u. Reiſetintenfäſſer. 
Halterſchalen, Briefmarken⸗ 

kaſten, Briefbeſchwerer, Brief⸗ 

öffner in allen gangbaren Sorten, 
gutes und ſolides Fabrikat. 


Broncewaaren in größter Aus⸗ 
wahl. 

Vaſen, Schalen, 
nieren ꝛc. ꝛc. 

ne in echt Bronce, in 
Zinkguß 

Mora Münder, billigſte und elegante 

Muſter. 
Spiegel, mit ohne und Malerei. 


Nippes in Glas und Porzellan, in 
Metall ꝛc. 


Bonbon⸗ 


Photographien und Genrebilder 
in größter Auswahl. 
Glasbilder, ſchwarz und farbig. 


Perlmutterbilder, mit und ohne 


Broncerahmen, Bronceſtänder 2c. 
Anſichten von Stettin, Muſchel⸗ 
bilder, Seeſtücke ꝛc. 


Büſten und Figuren aus Gyps 
und Be nmaſſe 

Cruz 

Thorwaldien's Chriſtus in 5 ver⸗ 
ſchiedenen Größen. 

Japan u. Chinawaaren, Schmuck⸗ 
ſchränke, Theekaſten, Handſchuh⸗ 
kaſten, Knäuelbecher, Tablettes ꝛc. 

Japaniſche Vaſen, Bronceſchalen, 
Federſchalen ıc. 

Japaniſche u. ChineſiſchePapier⸗ 
u. Decorationsfächer. 


Fächer in Atlas, Tüll, Straußen⸗ 
federn ꝛc. zu Ball und Promenade. 


Papierwaaren. 


Bilderbücher à 5 und 10 bis 
zu den größten und beſten zu 10 % 

desgl., unzerreißbare auf Leinwand 
und Carton. 

Colorirbücher von 10 „ an. 
Jugendſchriften, für Knaben und 
Mädchen, in großer Auswahl. 
Märchen⸗ und Weihnachtsbücher, 

mit kolorirten Bildern, zu billigen 


Preiſen 
Judianergeſchichten, Robinſonad., 
Seegeſchichten u. ſ. w 
Deutſche nee 
Bilderbogen, Ziehſiguren. 
Modellirbogen, Mobellte mappen 
Modepuppen, 1 
Glanzpapier, 8 Bogen & 10 
Gold⸗ und Silberpapier. 
Gold⸗ und Silberſchaum. 


Lampenfchirme, in den neueſten 
und ſchönſten Muſtern. 
Fliegenbüſchel, in farbigen Seiden⸗, 
Krepp⸗ und Pergamin⸗Papieren. 
Blumentopfumhüllungen. 
Küchenſtreifen. 


Wandteller und Unterſätze. 
Fenſtervorſüätze. 

Malvorlagen. 
Weihnachtsengel und Krippen. 


Gratulationskarten, für Weih⸗ 
nachten und Neujahr. 

Hausſegen. 

Wandſprüche, . 

a iicher, chſter 


Bibelleſezeichen ꝛc. 26, 


Briefcartons, m. extrafeinen Billet⸗ 


poſtpapieren, und Couverts, weiß, 
elfenbein und NR 

Brief⸗ und Kartenkaſſetten, mit 
Emblemen, Deviſen, Vignetten. 
Blumen, Figuren ꝛc. von 25 5 
— MM "ch eleganteſten zu 6 
un 
ale Male, Papeterien ꝛc. 
illetpoſtpapiere mit Couverts 
in allen gangbaren Größen und 
eleganten Packungen. 


f Feen N 10, 


Bibeln und 
Gesangbücher. 


Bibeln mit Apok en, 
Mittel⸗Oetav a 1261 75 4 
2 Goldſchnitt a 4, 5 und 


„ in Klein⸗Oktav (neue Aus⸗ 
gabe) A 1 /, in Goldſchnitt 
von 2 A an. 

„ in Groß⸗ Octav à 2, 2,25 AM 
in Goldſchnitt 5, 7 u. 8 A 

Neue Teſtamente m. Pialmen, 
Haus⸗ und Traubibeln, zu 2,75 
und 3 %, mit Goldſchnitt zu 

5,50, in Bockchagrin⸗Einbänden 

zu 7, ae 8,50 bis zu 16 A 

Evangeli ſche Geſangbücher für 
die Wrobinz Pommern in den 

8 Eiunbänden, in Leder, 

Saffian, Kalbleder zc., 
ene abrikat. 
Boſlhagen'ſche Geſangbücher. 


Schreib- und 
Schulmaterialien 


Schreibhefte, auf gutem, ſtarken, 
weißen Schreibpapier, in allen 
5 16 Blatt ſtark, à Dtz. 


dealt mi bunten Deckeln, à De. 


Octavhefte, mit und ohne Linien. 
Aufgabebücher, Ordnungsbücher 
Diarien, gelber Deckel, zu 8 5 
Diarien, ſteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, & 20 
v desgl., neu mit Lederrücken, 
20 Bogen 50 , 
desgl in WWachstuch. i à 25 u. 50 
eichnenbücher, Notenbücher. 
eittiftei in allen gangbaren Sorten. 
Polygrades, à 10, 15 u. 30 
Schwarze und weiße Kreideſtifte. 
Erayons in gr. Auswahl, Neuheiten. 
Radirgummi, für Blei u. Tinte. 
Spitzengummi. 
Federhalter, à 1, 2, 3, 5 u. 10 % 
7 ertrafein, in Bein ac. 
a 15 & bis 1 
Stahl federn, bite Schulſebem a 
Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. 75 „, 
Büreaufedern von 75 % bis 3 A 
Federbüchſen, gefüllt mit 1 Dt 
— * 8. a 10 H, eigene 


viene“ mit Zinkeinlagen, 15, 25 


bis 1 
25 und 50 , 
atentfederfanen, aus einem Stück 
gearbeitet, à 10, 20, 30, 40, 50 
bis 1 A 
lege, 5, 10 2 bis 9 Ab 


eifze 2 
Farb⸗ und S Parteitfrifte, . 
Zirkelkaſten, a 50 und 75 5 
arb- und Croquiretuis. 
chiefertafeln, mit u. ohne Linien. 
Griffel, Fabergriffel,Holzgriffel. 
Griffelkaſten, & 10 5 


ver Schul mappen und Schul⸗ 
torniſter, in Ledertuch und Leder 
mit Seehund, Clothdeckel ꝛc., dauer⸗ 
hafte Handarbeit, von 1 % an 

Ordnungsmappen, 50, 75 u. 1% 

Cenſuren mappen. 

Bücherträger von 50 I an. 

Univerſalbücherträger in allen 
Sorten, auch in den neuen weichen 
Formen. 


Vortheilhafter Einkauf Dr Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 
IS. Grassmann. 


Brennmaterial. 
Beſte 
Oberſchleſiſche 


©, C. Wernicke, Seilermſtr. 


wahl der schönsten und nützlichsten Spielwaren. — Dasselbe Preisbuch 


Stück-, Würfel- und 


Bindfaden empfiehlt 


Nüſttaue, Stränge, ge, Waſchleinen, 


rmſtr. Gr. Wollweberſtr. 44. 


enthält auch Abbildungen meiner praktischen Haus- und Küchengeräte, 
von Luxus-, Leder- und Musikwaren, Schmucksachen und vielen anderen 


Patent-Jaluısi 


Artikeln. 


Carl ES Hildesheim 94. 


Käuflieh 
in allen feineren 


Geschäften der Branche. 


Champagner⸗Trinker! 


Selten ünſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 


Gold a Mk. 1,75, Botlack a Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Ebampagner hergeſt. 
Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. ah 
0 Offerlen an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „ cecnsion“. 


Nusskohlen, 


beste Senftenberger Brikets, 


Marke „Marie‘‘, auch 8 Marken, 


beste Anthracitkohlen, 


vorzügl. Weißenfelſer Grude Coks, alle Arten 


Brennholz in Kloben und zerkleinert, empfiehlt 


Felix Strineing, 


3 Beringeritraße SO 
(am Bismarckplatz). 
Lagerhof: Alleeſtraßſe 28 29. 
Fernſprecher 688. 

NB. Auch einzelne Centner Kohlen, Briketts, 
Anthracitkohlen u. ſ. w., ſowie kleinere Quantitäten 
Brennholz werden prompt bei billigſter Berechnung 
frei ins Haus geſandt. 


Gemiſchtes Back⸗ 
obſt 
große f ch ö n e 


p. Pfd. 20 Pf. 


Back birnen .„ „ 20 „ 
neue türkiſche 
Pflaumen. 20 „ 


neues türkiſches 8 
Pflaumenmus „ „ 25 „ 


Gustav Matthesius, 


Bollwerk. 
rasen MB Ann." 0 un 200] 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten ange efertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der e nach, außerordentlich preiswerth. 
Kruse, 

Saunierſtr. 32. nahe den neuen gaſernen. 


1 
I 


2617 


(Geſchäft) 


elephon Nr 


a l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 
In Stettin echt zu haben bei; 

Alfred Bürgener. 

Johannes Held. 

Fwil Henschel, 

Franz Laabs. 

Max Moecke's Wwe. 

Theodor Fee. 

Zudwie Renemann. 


a 


Erich Richzer. 

Wax Schütz JWachf. (F äager). 
Bernhard Schulz. 

Otto Zantz. 

Emil Wieluner. 

ans 14... 


Fahrrad⸗ Fre nomren 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme 
5 Alfred Koch, Cie. 


1 
Die groß Auswahl in 


Ausſtattungen. 


miethen. 


der Gegenwart. 


OD. R. G. M. No. 36656) 


ıcı Herkas en 


ührungen. 


mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 
5 G ü 8. Bez: 5 ang == - - — 
K 7 Ag 4 > 
Originalflacons. zu 10 Literfl. Tafelessig in 3 U . h a 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 5 Ar WN 5 


turden 


erhält Jeder einen 
Tafeleinſaßz im 
Be 7 6 Mk., ode 
r . 97 Gegenſtand 
— * 


erthe 


gle hen 


wenn er de a 


nachkommt. Adreſſen bel. 


ren) 
8795 6 ede 


reprafentirt die — und haltbarſte galoufie 
Beelnträchtigt nicht die Faſſade, vers 
hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus- 
ſpringen aus den $ 


Preis für gewöhnliche Fenster A 1418. 


Hermann Liekfeld, 
Comtoir u. Fabrik: Ste- „Grabowerſtr. 29. 


Für Herren und Damen 
zu Ausnuntzung der freien* 


Umsonst! 


ötheiligen 


von 


einen beliebigen 
Werthes, 
Ihn geſtellten. 
ſich leicht zu eurledigend. Pflicht. 


man 


5 
Kinderwagen ei unter Nr. 84 an die 2 
finden 3 Breiteſtr. 25 ai 2 2 Cen en n 
bei 8 BL 
sehr. 2 Heirath. tunen Felofal, Saen 
(3) = 1 Sie nur Adreſſe, ſofort Be Sie 1000 reiche 
x Frey mann. reelle Parthien, a. * . bl. en 

3 8 a = s — 
0 enen Lindenſtraße 25, 2 Tr., 

e ift eine herrſchaftliche Wohnung von 
Keilkiſſen. Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
5 und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


4— he 


